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Küchenzekkel
mit erprobten Rezepten.

Sonntag Frühlingsſuppe. Gefüllte Fleiſch
röllchen. Kartoffelbrei. Kopfſalat.
Grießſpeife.

Montag Flämiſche Suppe. Dicke Graupen
mit Tomatenmus, in der Form gebacken.
Rapünzchen.

Dienstag Kerbelſuppe. Sauerkraut mit
Kloß. Erbſenpudding. Maronenſpeiſe.

Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
zeßkartoffeln. Gebratene Fleiſchklößchen
Strudel mit Rhabarberfüllung.

Frettag: Pilzſuppe. Stockfiſch mit Senf
tunke. Salzkartoffeln. Makronenplätzchen
(aus Nußmehl oder Haferflocken) mit eingemach
tem Obſt.

Sonnabend Mehlſuppe. Krautklöße mit
Kümmeltunke. Falſche Schlagſahne.
Flaämiſche Suppe. Eine Stange Porree

und eine Zwiebel ſchneidet man klein und brät ſie
in einem kleinen Stückchen Fett unter Rühren an,

Mittwoch armeladenſuppe. Spinat von
Wildgemüſe, mit Ei. Salgkartoffeln. Arme viel a

Donnerstag Schwarzwürzelſuppe. Prin

gibt dann etwa
ebrühte Steckrübenſtreifen dazu, e 2

Ritter Liter Waſſer darüber, ſah und kocht die Kartoffeln darin weich. treicht die Suppe durch,Man

Pfund Kartoffelſtücke und eben

(öſt zwei Brühwüwel darin anf und würzt zuletzt
mit etwas gehackter Peterſilte.

2Saunerkraut init Kloß. Man bereitet
guf bekannte Weiſe ein gittes Sarlerkrautgemüſe
Inzwiſchen reibt man 1 Kilogramm rohe, geſchälte
gut abgetropſte große Kartoffeln, drückt ſie nach
dem Reiben in einem ſauberen Leinentuche aus,
miſcht 200 Gramin gekochte, kalte, geriebene Kar
toſſfeln, das nötige Salz und, wenn man hat
Ei dazu, ſo daß ein glatter Teig entſteht. Eine
gut eingefettete Auflaufform kegk man mit dem
Kartoffelteig gleichmäßig am Boden und an den
Wänden aus, gibt das Sauerkrautgemüſe hierin,
legt einige Butterflöckchen darauf und bückt das
Gericht bei Mittelhitze 1 Stunde.

PEBECO
Beiersdorfs echte Zahnpasta

nach Vorschrift von Prof. Dr. Unna

verhindert bei regelmäßigem Gebrauch
den Ansatz von Zahnstein und erhält
dadurch die Zähne rein uncl blank. Es
beugt der Zersetzung von Speiseresten
und der Bildung von Säuren im Munde
vor und schützt dadurch die Zähne vor
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Nr. 793 (16. Jahrgang Nr. 31)

Sächſiſch Thüringſche ausfrau
Bezugspreis

wöchentlich 20 Pfg.
vierteljährlich durch die Poſt 2.60 Mk.
Für Rückſendung von Manuſkripten können wir

uns nicht verbindlich machen.

Praktiſche Wochenſchrift für Hauswirtſchaft, Mode,
Handarbeiten und Unterhaltung

Abwechſelnd mit der Beilage Für unſere Kleinen
und „Am Webſtuhl der Zeit

Geſchäftsſtelle: Magdeburg Tiſchlerbrücke 17. Fernſprecher 2913

Anzeigenpreis
für die 5geſpaltene Vonp.Seile 40 Pfg.
Kleine Geſchäftsanzeigen: Wort 10 Ofg.

Privatanzeigen: Wort 10 Pfg.
Anzeigenſchluß Freitag nachmittag für die in der

nächſten Woche erſcheinende Nummer

Die neue Hausangeſtellten-
ordnung für die Provinz

Sachſen und für Anhalt.
Fach Aufhebung der Geſindeordnung war

es notwendig, die Rechte und Pflichten
der Hausangeſtellten (wie die Dienſt

boten neuerdings heißen) den Zeitverhält
niſſen entſprechend zu regeln Zu dieſem Zweck
haben ſich die Hausfrauen und Hausangeſtell
ten aus unſerer Provinz und aus Anhalt in
dem Ausſchuß für Hauswirtſchaft bei der Zen
tralauskunſtsſtelle Sach ſen Anhalt zu einer
Arbeits gemeinſchaft häuslicher Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zuſammengeſchloſſen und
vorbehaltlich anderweitiger geſetzlicher Rege
lung eine Hausangeſtelltenordnung verein
bark. Unſere Hausfrauen werden gut tun,
ſich über dieſe Angeſtelltenordſtüng, die im
Verlage von Albert Rathke, Magdeburg,
Breiter Weg, erſchienen und für 30 Pfennig
käuflich iſt, genau zu unterrichten, da ſie auch
einen Entwurf eines Arbeiksvertrages ent
hält. Das Weſentliche daraus laſſen wir hier
folgen.

Die Geſindeordnungen, die bei Verletzung
des Dienſtvertrages ein poltgeiliches Einſchret
ten und polizeiliche Zwangsbefugniſſe vor
ſahen, 5 aufgehoben. Der Vertragsabſchluß
regelt ſich nunmehr lediglich nach den Vor
ſchriften des Bürgerlichen Geſetzbuches 98 611
und folgende. Bei Beendigung des Dienſtes
hat der Arbeitgeber ein Zeugnis auszuſtellen,
das die Art und Dauer der Arbeitsleiſtung
angibt; auf Verlangen der Hausangeſtellten
kann es ſich auf Führung und Leiſtung erwei-
tern. Bei Streitigkeiten über Lohn- und Ar
beitsbedingungen ſollen, wenn anders keine
Einigung erzielt werden kann, Schlichtungs
ausſchüſſe in Anſpruch genommen werden.
Als Schlichtungsausſchüſſe gelten die ſchon
genannten Arbeitsgemeinſchaften. Gegen die
Entſcheidung der Schlichtungsausſchüſſe ſteht
innerhalb einer Friſt von 14 Tagen eine Be
rufung beiden Parteien zu. Vor endgültiger
Entſcheidung dürfen weder die Arbeitnehmer
die Abbeit einſtellen, noch die Arbeitgeber die
Hausangeſtellten friſtlos entlaſſen Fuhrt ein
Arbeitgeber die durch Einigung oder Schieds
ſpruch feſtgeſetzten Bedingungen nicht aus, ſo
ſind die Angeſtellten berechtigt, die Arbeit ein
zuſtellen. Führt der Hausangeſtellte die durch
Einigung oder Schiedsſpruch feſtgeſetzten Be
dingungen nicht aus, ſo ſteht dem Arbeitgeber
die friſtloſe Kündigung gegen den Hausange
ſtellten zu.

Durch einen Arbeitsvertrag wird der Haus
angeſtellte zur Leiſtung der verſprochenen
Dienſte, der Arbeitgeber zur Gewährung der
vereinbarten Vergütung verpflichtet. Für die
Feſtſetzung der Arbeitsbedingungen durch die
ODrts und Kreisarbeitsgemeinſchaften ſind
folgende Richtlinien maßgebend: Der Haus-
angeſtellte hat Anſpruch auf eine ununter
brochene Freizeit von 4 Stunden an einem
Werknachmittag in jeder Woche, ferner hat
er jeden 2. Sonn und Feiertagnachmittag
und abend zur freien Verfügung. Wenn es
die Verhältniſſe geſtatten, iſt dem Hausange
ſtellten feder Sonn und Feiertagnachmittag
und abend freizugeben. Auch iſt ihm auf
Wunſch nach Vereinbarung regelmäßig Zeit

Hausangeſtellte

zum Beſuch des Gottesdienſtes zu gewähren.
Kann in dringenden Fällen auf dem Lande
der freie Nachmittag nicht gewährt werden, ſo
müſſen dieſe 4 Stunden als Ueberſtunden be
zahlt werden. Die tägliche durchſchnittliche
Höchſtarbeitszeit ausſchließlich der Pauſen be
trägt in ſtädtiſchen Haushaltungen 10 Stun
den und ſoll in der Regel ſpäteſtens um 8 Uhr
enden. In ländlichen Haushaltungen beträgt
die Arbeitszeit ausſchließlich der Ruhepauſen
in der Zeit vom 15. November bis 15. März
9 Stunden, in der übrigen Zeit 11 Stunden
Verlangen beſondere häusliche Verhältniſſe
regelmäßig einen ſpäteren Schluß, ſo iſt dies
zu vereinbaren. In dieſem Falle iſt während
der Arbeitszeit eine beſondere Freiſtunde zu
gewähren. Jnnerhalb der täglichen Arbeits
zeit ſind dem Hausangeſtellkten zum Einneh
men der Mahlzeiten beſtimmte Pauſen in der
Geſamtdauer von 128 bis 2 Stunden freizu
geben. Dem Hausangeſtellten iſt ein ver
ſchließbares und möglichſt Heizbares Zimmer
mit einem nach außen gehenden Fenſter und
mit Waſchgelegenheit einzuräumen. Der
Hausangeſtellte hat Anſpruch auf einen ver
ſchließbaren Kleiderſchrank und auf ein Bett
zur alleinigen Verfügung. Auf jeden Fall
muß ihm in der kalten Jahreszeit ein war
mer Raum zum Aufenthalt während der Frei-
ſtunden zur Verfügung ſtehen Als Entgelt
für die Arbeitsleiſtung iſt ein Geſamtverdienſt
feſtzüſetzen, der aus Geldlohn und Natural-
bezügen beſteht. Die Naturalbezüge (Woh-
nüng, Koſt, Reinigung der Wäſche) ſind ein
zeln zu bewerten ünd auf den Geſamtlohn in
Anrechnung zu bringen. Die Ueberſtunden
ſind mit einem Aufſchlag von 50 v. H. des auf
die Stunde berechneten Geſamtverdienſtes zu
vergüten; ſind regelmäßig wiederkehrende
Ueberſtunden notwendig, ſo können Pauſchal
vergütungen entſprechend den Mehrleiſtun
gen vereinbart werden. Die Zahlung der ge
ſetzlichen Verſicherungsbeiträge vichtet ſich
nach den geſetzlichen Beſtimmungen Nach
mindeſtens einjähriger Dienſtzeit hat der

Anſpruch auf einen Erho
lungsurlaub von mindeſtens einer Woche bei
Weiterzahlung des Geſamtverdienſtes Die
Kündigungsfriſt iſt eine 1Atägige zum 1. und
15. sines feden Monats, ſofern nicht eine 10
tägige Kündigung nur zum 1. jeden Monats
vereinbart iſt. Vereinbgrungen, durch die
von dieſer Hausangeſtelltenordnung zu un
gunſten der Hausangeſtellten abgewichen wird,
ſind nichtig

Zur Wohnungsnok in Halle.
m der übergroßen Wohnüngsnot abzu

helfen, hat das ſtädtiſche Wohnungsamt
und andere amtliche Stellen wiederholt

zur Abgabe von entbehrlichen Zimmern auf
gefordert, doch ohne nennenswerten Erfolg,
ſo daß ſchon mit Zwangsmaßnahmen auf
Grund der Bundesratsverordnung vom 238.
Septbr. 1918 gegen Jnhaber größerer Woh
nungen vorgegängen werden müßte. Schär
fere Maßnahmen ſtehen in Ausſicht; muß es
wirklich erſt zu ihnen kommen? Können die
Inhaber entbehrlicher Räume nicht von ſelbſt
ſoviel Gemeinſinn beſten, durch deren Her
e wirklich vorhandene Not zu lin
dern?

Es wird nicht immer mangelnder Gemein
ſinn allein der Grund für das ablehnende,

oder n mindeſten abwartende Verhalten
ſein. Manche unſerer Halleſchen Hausfrauen
würde wohl gern in dieſer teuren Zeit durch
das Vermieten von ihre Einnahmen
erhöhen, wenn den Hausfrauen nicht doch die
Schattenſeiten des Vermietens größer erſchei
nen würden als die Annehmlichteiten. Da iſt
der Haushalt von vornherein nicht auf das
Vermieten eingerichtet, die Sachen ſind gut
und ſtets geſchont worden. Soll das gute
Zimmer abgegeben werden, das ſtets der
Hausfrau Freude war, an das ſich ſo viele
Erinnerungen an Feſt und Freudentage knüp
fen? Sollen da nun Fremde hauſen, „hauſen“
oft in des Wortes ſchlimmſter Bedeutung
denn wie viele Menſchen gibt es, die fremde
Sachen achten und ſchonen? Sie gehen ja
ſelbſt mit ihrem Eigentum oſt rückſichtslos ge
nug um. Wen bekomm! man überhaupt in
das Haus? Werden nicht aus enger Ge
meinſchaft mit Fremden geſundheitliche und
ſittliche Schäden erwachſen?

Ferner: wer macht die Arbeit, die das Ver
mieten von Zimmern im Haushalt mehr er
fordert? Mieter wollen „bedient ſein, und
manche Hausfrau, die in den letzten Jahren
der Teuerung wegen wohl gelernt hat, ohne
Hilfe die häuslichen Arbeiten zu erledigen,
kann dieſe Mehrarbeit nicht noch auf ſich neh
men, dazu fehlt oft Kraft und Zeit, beſonders
bei den Hausfrauen, die noch beruflich tätig
ſind. Die hohen Löhne aber, die ſetzt Aufwär
terinnen und Reinemachefrauen fordern, wür
den die für das vermiekete Zimmer erzielte
Mehreinnahme aufzehren. Dann iſt die
Wäſche zu bedenken, die abgenutzt wird und
bei den hohen Preiſen nicht wieder anzuſchaf
fen iſt. Und nicht nur die Abnutzung auch
die hohen Preiſe für alle Zutaten zum Rei-
nigen der Wäſche kommen für die ſparſame
Hausfrau in Frage. Zwar bringen viele
Mieter ſich ſchon die Bektwäſche und ſonſtige
Gebrauchswäſche mit, dann muß aber die
Hausfrau vielleicht wieder daran denken, daß
der neue Hausgenoſſe ſelbſtverſtändlich Gas
oder elektriſches Licht im Zimmer braucht,
an kalten Tagen auch Kohlen, wenn das
Zimmer nicht gar gleich mit Küchenbenutzung
abgegeben worden iſt, die an ſich, der daraus
entſpringenden Unbequemlichkeiken ungerech
net, ein Mehr an Feuerung und Kochgas ver
langt. Woher aber die Kohlen nehmen Und
Gas muß von der Hausfrau ſelbſt ſchon
weniger verbrannt werden, ſonſt läut ſie Ge
fahr, Strafe zahlen zu müſſen, wenn ihr nicht
ſchliefzlich gar das Gas gabgedreht wird
Rechnet ſie aber dem Mieter das teure Gas
an, nimmt ſie überhaupt in Anbetracht der
hohen Preiſe aller zur Erhaltung und Rein
haltung des Haushalts erforderlichen Dinge
einen höheren Mietspreis, als nach der von
ihr ſelbſt. gezahltken Wohnungsmiete ange
bracht iſt, kann es ihr geſchehen, daß ſie beim
Wohnungsamt wegen Wucher verklagt wird.
Wenn alſo das Angebot an möblierten

Zimmern in Halle nicht der Nachfrage ent
ſpricht, ſo liegt das wohl oft an wirtſchaftli
chen Gründen denen ſich unſere Hausfrauen
nicht verſchließen können. Hoffen wir aber,
daß ein größer Teil von ihnen die auſſteigen
den Bedenken und Schwierigkeiten überwin
det, beſonders auch im Intereſſe der jungen
Ehepaare, die aus mancherlei Gründen keine
eigene Wohnung mieten können. jv.
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Der bisherige Verlauf des Romans: Ueber dem
Heidedorf Rinkerode liegt das Gut Eilerts von Rinke
rode, das im Volksmund der Sonnenhof heißt. Und
die einzige Tochter des Beſitzers aus ſeiner erſten Ehe,
die goldblonde Helmgard, wird die Sonnenjungfer ge
nannt An einem Sommermorgen weilen derHausherr, ſeine Schweſter Grit, Helmgard und Baldo
von Rinkerode, ein weitläufiger Vetter von ihr, auf der
Terraſſe des Gulshanuſes. Grit teilt den andern mit,
daß das Erlenſchloß, das ſo lange leer geſtanden, wie
der bewohnt ſei. In dieſem Augenblick tritt die zweite
Gattin Eilerts von Rinkevode, die noch immer ſchöne
Margone, auf die Terraſſe. Tief erſchrocken vernimmt
e dieſe Worte, und nachdem die andern ſich entfernt
aben, gibt ihr Gatte ſich alle Mühe, die von ihm ſo

heißgeliebte Frau, deren Vergangenheit eng mit dem
Erkenſchloß verknüpft war, zu beruhigen. Helmgard
trifft auf einer Wanderung durch die Heide einen
remden. Sie zeigt ihm den Weg nach dem Habichts

hof, wohin ſie gleichfalls geht. Während der Fremde
der ſich Graf Waldaun nennt und der jetzige Beſitzer des
Evlenſchloſſes iſt, den Bauern r ſpricht Helmgard
mit der alten Großmutter Elke, die die Rinkerodes ſeit
vielen Jahren kennt. Doch dieſe weicht den Fragen des
jungen Mädchens nach der men ihrer Sttef
mutter aus. Das Geheimnis, das um Margone webt,
wird für Helmgard noch unfaßbarer, als ſie eines
Nachts die Stiefmutter, wie von einer inneren Gewalt
getrieben, nach dem Evlenſchloß wandern ſieht. Sie
folgt ihr und erreicht ſie in dem Augenblick, als Graf
Waldau den i Eindringling gewahrt. Es gelingt
beiden, die Nachtwandlerin zu bernhigen und zurück
zugeleiten. Helmgard bringt Margone dann zu Bett
und verſpricht ihr, den Grafen zu bitten, daß er das
Abenteuer nicht verrät.

5. Fortſetzung. 5.„Jch glaube nicht, Mama. Wenn ich ihn
wiederſehe, werde ich ihn bitten. daß er
ſchweigt.“

„Du ſollſt ihn nicht wiederſehen, ich will
es nicht,“ wehrte Margone ungeduldig.

„Das wird ſich kaum umgehen laſſen,
Mama. Komm, nun mußt du ſchlafen.“

Helmgard zog die lilaſeidene Decke feſter
um die ſchlanken Glieder Margones, die Helni
gard unverwandt anblickte.

„Weißt du,“ fuhr Margone fort, zuweilen
packt mich ſolche Sehnſucht nach dem Erken
ſchloß, daß ich hinübergehen muß. Jch habe
einen kleinen Schlüſſek,“ flüſterte ſie, der
ſchließt die hintere Pforte Jhn nehme ich
mit und wenn es ganz ſtill iſt in der Nacht,
dann wandere ich durch die Räume, wo ich
einſt gelebt und ich lauſche dem Lachen und
dem Trippeln kleiner Füßchen. Hörſt du
nichts, Helmgard?“

„Mama,“ ſchluchzte Helmgard auf, an dem
Lager auf die Knie ſinkend, und wieder hatte
ſie die Empfindung, daß die Mutter ſchwer
krank war, „denke doch, mit einem Nachſchlüſſel
in ein fremdes Haus!“

„Es war ja niemand da,“ beharrte Mar
gone, „ich rühre ja nichts an, ich wollte nur
dort atmen, wo ich einſt gelebt. Nun kann
ich es nicht mehr. Der fremde Mann iſt darin
und nicht mal an der Pforte wollte er mich
dulden.“
„Graf Waldau hat ſich erboten, dich durch
das Haus zu führen,“ ſuchte Helmgard Margone zu vbeſchwichtigen,

Frau von Rinkerode ſchloß die Augen.
„Mit ihm? Nein, das iſt nichts, ich will

die Räume nicht wiederſehen,“ ſchloß ſie ſchau
dernd, „ihn auch nicht, er erinnert mich an
dar was lange tot iſt und nicht auferſtehen
arf-

Helmgard erhob ſich ſeufzend
„Schlafe wohl, Mama,“ bat ſie weich, der

Mutter über die weiße Stirn ſtreichend.
Margone lächelte, ihr altes, zauberhaftes

Lächeln und legte den Finger auf die Lippen
Vergiß nicht, daß wir beide ein Geheimnis

haren, Helmgard.“ gHelmgärs hielt die vlaſſe Frauenhand, bis
die tiefen Atentzüge Margones bekundeten,

daß ſie feſt ſchlief e eDann ging Helmgard hinaus. Mit müden
Schritlen ſchlich ſie auf ihr Zimmer.

Kopf und Herz waren ihr ſchwer. Wenn
ſie auch Margone verſprochen hatte, ihremVater nichts von dem nächtlichen Ausflug zu

verraten, ſo fühlte ſie doch die Verpflichtung,
ihn auf den Gemütszuſtaänd der Mutter auf
merkſam zu machen. Augenſcheinlich war
Margone ſehr krank und des Vaters Herz, der
die ſchöne Frau ſo leidenſchaftlich liebte, würde
bitter leiden

Helmgard kleidete ſich ſchnell aus und flocht
ihr Haar in zwei dicke Zöpfe und dabei dachte
ſie, daß der Graf ſie in dem offenen Haar
geſehen. Was müßte er nur von ihr, was
von ihrer Mutter denken?

Ein lkeiſes, zikterndes Weh ſtieg in der Mäd
chenſeele einpor und eine heiße Träne rollte
über Helmgards Wange

Kam nun auch der Schmerz über ihre Seele?
Nein, das durfte nicht ſein. Bisher war es
ihr gelungen, den dunklen Schatten, der im
mer in den Sonnenhof fiel, zu bannen. Mit
ihrer Fröhlichkeit hatte ſie im Verein mit des
Vaters Frohnatur noch immer die Sonne
an den Hof gefeſſelt. Sie durfte doch ihrem
Namen keine Unehre machen!

Oft war es ihr nicht leicht geworden. Trotz
aller Güte und Zärtlichkeit, die Margone für
ſie zeigte, hatte Helmgard niemals den Ver
luſt ihrer Mutter, die ſie gar nicht gekannt,
verwinden können. Sie konnte es Margone
nicht vergeſſen, daß ſie es geweſen, um die
ihr Vater ihre angebetete Mutter ſo ſchnell
vergaß und ſeine Liebe der Frau zuwandte,
die Helmgards Herzen doch immer eine
Fremde war.

Heute zum erſten Male fühlte Helmgard
ſich der Stiefmutter innerlich nahe gerückt.
Sie zitterte um die Frau, die ihr Vater
liebte, nicht nur um ihn

Und während ſie in ihrem Bette lag und
dem ſeltſamſten aller Tage nachſann, der über
ihr junges Leben gekommen, dachte ſie plötzlich
mit einem leiſen Lächeln:

„Nun weiß man doch, wie Spukgeſchichten
entſtehen. Mama iſt heimlich des Nachts
durch die Räume des Erlenſchloſſes gewandelt,
die Bauern haben ſie geſehen, ſie für einen
Geiſt gehalten und am Morgen haben ſie von
der Geſpenſtererſcheinung geſprochen und wir
haben es geglaubt.“

Aber hatte die Mama nicht geſagt, das
Haus ſei verflucht und der Fluch würde den
neuen Beſitzer treffen?

„Gewiß nicht,“ dachte Helmgard, „wenn
er gut iſt, wird ihm nichts geſchehen

Und ſie faltete fromm die Hände über der
jungen Bruſt und ſtammelte ein Kindergebet
zum Höchſten empor für die Mütter und für
ihn, den ſie heute zum erſten Mal geſehen,
der ihr nahe ünd doch ſo fern ſtand und mit
dem ſie nun auch ein Geheimnis hatte, ge
rade wie mit Mama

Die Sonnenjungfer hatte ſchon unzählige
Male durch die blanken Scheiben geguckt,
um nach dem blonden Mädchenkopf zu ſehen,
der in den weißen Kiſſen lag, aber Helmgard
merkte nichts von ihrer Sonnenſchweſter. Sie
ſchlief feſt und ſüß vis in den hellen Tag hin
ein, und ein ſanftes Lächeln lag noch auf ihrem
Antlitz, als Tante Grit beſorgt das Zimmer
o um nach der jungen Langſchläferin zu
ehen.

„Du hatteſt wohl einen ſchönen Traum,
Helmgard?“ fragte ſie, zärtlich mit der Hand
über das glühende, junge Geſicht ſtreichend.

Helmgard rieb ſich verwundert die Augen.
„Ja, Tantchen, einen wunderſchönen

Traum. Die Sonnenjungfer nahm mich mit
auf ihren goldenen Wagen und führte mich
ſtracks in den Himmel hinein.“

„Bleibt lieber auf der Erde,“ bemerkte
Tante Grit trocken, „doch nun hurtig, hurtig,
man nimmt ſchon das zweite Frühſtück.“

„Die Mama auch?“ fragte Helmgard.

„Nein, Mama hat Kopfſchmerz, ſie wollte
den Vormittag über ruhen.“
Helmgard ſprang mit beiden Füßen zugleich
aus dem Bett.

Wie gut, daß die Mama im Bett blieb, da
konnte ſie nachher gleich mit ihrem Vater
reden.

Als Helmgard auf die Terraſſe trat, war
Eilert von Rinkerode e mit Baldo aufs
Fekd geritten und da Tante Grit in der
Wirſchaft zu tun hatte, mußte Holmgard ihr
Frühſtück ganz allein einnehmen. So Faß
ſie denn mit ihrem übervollen Herzen und d
ſaphirblauen Augen ſuchten ſinnend die
Ferne

Von der Heide wehte ein leiſer, ſüßer Duft
herüher und es war Helmgard, als höre ſie
von weither den Ruf des brauſenden Lebens
tönen, einen Ruf, den ſie noch nie vernom
men. Viele Wege taten ſich plötzlich vor ihr
auf, die ſie nicht gekannt. Wogen von Pur
purglut leuchteten über das bläulichrote Blu
tenmeer der Heide und auf allen Wegen, die
ſie ſah, lief die Sehnſucht, ihre Sehnſucht, die
nach dem Leben verlangte.

Da wurde die Sonnenjungfer ganz traurig
und nicht einmal ſchaute ſie zu ihrer Schweſter
empor, die aus dem blauen Sommerhimmel e
eine Fülle von Gold auf ſie herniederwarf.

Einige Tage ſpäter ging Helmgard über
den kleinen Dorfkirchhof, der die alte, ehr
würdige Kirche von Rinkerode umgab, um
ihre Freundin Jſot aufzuſuchen. Jm Pfarr
e hatte man ihr geſagt, daß Jſot am Grabe
hrer Mutter ſei, um die heilige Stätte für
den nahen Geburtstag der Entſchlafenen mit
Blumen zu ſchmücken

Jſot kam Helmngard ſchon entgegen, noch
Harke und Gießkanne in der Hand. Auch ſie
trug wie Helmgard die alte, weſtfäliſche Tracht.

„Sieh nur,“ ſagte ſie, auf den Grabhügel
deutend, der unter einem Berg von Roſen lag,
„den ganzen Garten habe ich für Mütterchen
geplündert.

„Wie ſchön,“ bewunderte Helmgard, und
ich habe heute keine Blume für mein Mütter
lein mitgebracht, weil ich eigentlich nur zu
dir wollte, Jſot.“

Des Pfarrers Töchterlein ſah die Freundin
aufmerkſam an.

Du haſt etwas Beſonderes, Helmgard?“
Die Sonnenjungfer nickte, dann ſchritt ſte

der alten Kirche zu, neben der die Familien
gruft der Freiherren von Rinkerode lag

Sie blickte durch das eiſerne, geſchloſſene
Gitter und ſuchte mit ihren Augen unter den
vielen Särgen den der geliebten Mutter
Aber dunkel war die Gruft und nur ein Kranz
weißer Lilien ſchimmerte von dem Sarge
ihres kleinen Bruders zu ihr empor.

Holmgard ſeufzte
„Jch möchte einmal nicht dort unten ſchla

fen, flüſterte ſie, lieber dort an der Mauer,
wie die arme Prinzeſſin Juliane. Dann
könnte von der Heide herüber der Wind über
mein Grab wehen und ich würde den Heide
duft ſpüren. Die Gruft, wo mein armes Müt
terlein ſchläft, iſt ſchrecklich

Jſot griff nach Helmngards Hand.
„Du biſt ſeltſam heute, Sonnenjungfer, ſo

kenne ich dich ja gar nicht. Komm, wir gehen
an unſeren Lieblingsplätz und dann erzählſt
du mir.

Sie ſtellte Harke und Gießkanne in eine
Ecke und Hand in Hand gingen die beiden
über den ſtillen, einſarnen Gottesacker, bis da
hin, wo keine Gräber mehr waren.

Nur das Prinzeſſinnengrab lag einſam, von
roter Heide umblüht, welche die beiden Mäd
chen darauf gepflanzt hatten.
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Die Sonnenjungfer
Am äußerſten Ende des Kirchhofes war in

der Mauer eine Lücke, gerade groß genug, daß
die Mädchen darin Platz fanden Da ſatten
ſie ſchon als Kinder ihre kleinen Geheimniſſe
ausgetauſcht und mit ihren Puppen geſpielt.

Wie in einem Seſſel ſaßen ſie zwiſchen der
Mauer, ließen die Füße nach der Straße zu
herabbaumeln und blickten weithin über Dorf
und Heide.

„Nun,“ ermunterte Jſot, „was iſt denn
eigentlich geſchehen? Welche Felle ſind dir
weggeſchwommen?“

„Ach,“ ſeufzte Helmgard,
elend zu Mute, Jſot.
mich ernſtlich,
Baldo

„mir iſt ganz
Denke nur, Vater fragte

wann meine Verlobung niit
veröffentlicht werden ſoll. Baldo

möchte gern klar in der Sache ſehen und alt
genug wären wir auch zum Heiraten.

Jſots blühendes Antlitz war ganz blaß ge
worden. Die großen, grauen Augen richteken
ſich erſchreckt auf die Freundin.

„Und du?“ kam es erregt von ihren Lippen
„Was haſt du geantwortet?“

Helmgard zuckte die hübſchen Schultern
„Jch habe geſagt, daß ich noch keine Luſt

um Heiraten habe und außerdem hätte mich
Baldo noch gar nicht gefragt.

Jſot ſeufzte leicht auf.
Liebſt du ihn?“ forſchte ſie zögernd.
„Lieben?“ ſagte Helmgard kraurig. „Gewiß, ich habe ihn gern, aber ob ich u liebe,

das weiß ich nicht. Uin die Heirat init ihm,
Jfot, komme ich nicht herum,“ fuhr ſie ſinnend
fort, „denn was ſollte aus Rinkerode werden,
wenn ich Baldo nicht nehme? Mama und
ich könnten, wenn der Vater früher ſtirbt,
bei Baldo das Gnadenbrot eſſen und das ſoll
ſehr bitter ſein.“

„Jch möchte nicht ohne Liebe heiraten,“
meinte Jſot und klappte mit ihren in ſchwar
gen Lederſchuhen ſteckenden Füßen heftig
gegen die alte Mauer.

„Jch auch nicht, Jſot, doch was ſoll ich tun?
Seit meines Bruders Tode ſteht es feſt, daß
ich Baldos Frau werde und ſeitdem er hier
auf dem Gut iſt, behandelt man die Sache ſo,
als wäre es unabänderlich, daß wir uns hei
raten. Nur Mama ſcheint nicht mit Vater
der gleichen Meinung zu ſein. Sie kann noch
immer nicht in Baldo den Nachfolger Hajos
dent Das iſt wohl auch der einzige Grund,

n ſie gegen dieſe Heirat hat.“
„Jch finde, es kommt in erſter Reihe auf

dich und Baldo an, Helmgard.“
„Auf mich gewiß nicht,“ antwortete das

junge Mädchen herb, „ſondern bloß auf Baldo.
Schließlich muß ich froh ſein, wenn er mich
nimmt, nür um meinen geliebten Sonnenhof
nicht zu verlieren.“

Wie Zorn ſtieg es in Jſots Antlitz auf.
„Du willſt dich alſo verkaufen Wenn du

Baldo nicht liebſt, darfſt du ihn nicht nehmen.“
„Wer ſagk denn, daß ich ihn nicht liebe?

Ich habe ihn wirklich gern, er iſt mir lieb und
wert. Ich weiß nur nicht, ob das ausreicht
für eine Ehe.“

Jſot ſtieß ärgerlich mit dem Fuß einen ge
lockerten Stein von der Mauer, daß er mit
dumpfem Laut unten auf den Weg ſchlug.

„Hallo,“ rief eine Männerſtimme herauf,
„Wollt Ihr mich vielleicht totſchhagen?“

„Baldo!“ rief Helmgard erſchreckt und Jſot
ſtarrte auf den Weg, als ſehe ſie eine Geiſter
grſcheinung.

Baldo ſchwenkte fröhlich ſeinen Hut.
„Darf ich heraufkommen?“
„Wenn du kannſt,“ neckte Helmgard.
Ohne Beſinnen klomm Baldo die Mauer

empor und nun ſaß er, etwas erhöhter als ſie,
den Mädchen zur Seite, und lachte ihnen fröh

lich ins Geſicht.
„Alſo hier ſteckſt du, Helmgard!“ rief er

Iuſtig, „da kann ich natürlich Haus, Garten,
Feld und Heide abſuchen. Ich hatte mir zwar
Denken können, daß du deiner liebſten Freun
din allerlet zu ſagen haſt und ich hätte dich hier
lüchen müſſen.

Ein faſt feindſeliger Blick ſtreifte Jſot, diedieſen in der gleichen Weiſe zurücaan,

„Es ſind natürlich furchtbar wichtige Dinge,
die Sie Helmgard anzuvertrauen huben, daß
Sie die koſtbare Zeit ſetzt in der Ernte mit
Suchen vergeuden,“ ſpöttelte Jſot, zog gelaſ
ſen den Fuß hoch und knüpfte die kreugweiſen
Bänder ihrer Schuhe etwas feſter

„Warum ärgern Sie mich eigentlich immer,
Fräulein Jſot?“ fragte Baldo und ſeine ſchar
fen, blauen Augen ſahen ſie unwillig an.
„Habe ich Jhnen etwas getan, daß Sie mich ſo
ſchroff behandeln? Mit allen Menſchen ſind
Se freundlich und gut, nur mit mir zürnen

e.
Jſot brach einen tiefherabhängenden Wei

dengweig und hieb ein paarmal kräftig damit
durch die Luft.

Wie es zum Walde hineinſchallt, ſo ſchallt
es auch wieder heraus,“ entgegnete ſie.

„Laſſen Sie doch die Gemeinplätze, Sie lie
gen Jhnen gar nicht.

„Kinder, zankt euch nicht,“ rief Helmgard
munter dazwiſchen. „Wir ſollten uns lieber
etwas Netkes ausdenken, wo wir drei nun
einmal beiſammen ſind. Wie wäre es mit
einem Ausflug nach Münſter oder ſonſt woh
hin? Ich möchte einmal irgend etwas unter
nehmen.“

„Ausgeſchloſſen,“ meinte Baldo, „mitten in
der Ernte geht das nicht, und Fräulein Jſot
würde ja doch nicht mit dabei ſein.

„Aber natürlich,“ lachte Helmgard.
„Nein,“ antwortete Jſot hart. „Jch würde

nicht mitfahren.“
Helmgard ſah die Freundin ſprachlos an.
„Wie ich das finde, Jſot. Warum denn

micht?“
„Weil ich dabei bin,“ warf Baldo ein und

ſtieß einen Pfiff durch die Zähne
„Ganz recht,“ bekräftigte Jſot, „weil Sie

dabei ſind, Herr von Rinkerode.“
Feindſelig maßen ſich die beiden Augen

pagare.
Helmgard wurde faſt ängſtlich und

ſchaute erſchreckt von einem zum anderen.
„Was habt ihr nur miteinander? Jmmer

ſeid ihr gereizt. Wenn du Fſot quälſt, Baldo,
iſt unſere Freundſchaft aus.

„Was ſoll ich denn tun, die Gnade dieſer
holden Königin zu erringen?“ gab Baldo un
mutig zurlick. Soll ich ihr zu Füßen fallen?
Das kann ſehr ſchnell geſchehen

Mit einem großen Satz ſprang er von der
Mauer herab, ſo daß die beiden Mädchen leiſe
auffchrien. Als er glücklich unten gelandet
war, kniete Baldo auf dem ſtaubigen Wege
nieder, hob bittend die Hände zu Jſot empor
und flehte:

„Heilige Frau, ich bete dich an,
Ich habe keine Frau und du keinen Mann,
Willſt du ſo wie ich,
Dann komm herab und küſſe mich.

ſie S

Er wußte ſelbſt nicht, woher ihm plötzlich
der Kinderreim, den er einſt beim Pfänder
ſpiel gelernt, in den Sinn kam.

In Jſots Augen funkelten Zornestränen,
als ſie ſich mit einem Ruck von der Mauer
in das Innere des Kirchhofes ſchwang

Helmgards Lachen klang ſilberhell.
„Du haſt kein Glück mit deinen Werbungen,

armer Baldo,“ rief ſie hinab.
„Schadet nichts, Sonnenjungfer,“ ſcholl es

n „ich komme ſchon noch zu meinem Teil
Auf Wiederſehen. Grüße die Königin.“

Lachend ſchritt er davon.
„Wie jung und froh er iſt,“ ſagte Helmgard

ihm nachſehend.
„Unverſchämt iſt er,“ brauſte Jſot auf.

„Jch habe wirklich nicht Luſt, mir alles von
deinem Vetter gefallen zu laſſen.

Jetzt ſprang auch Helmgard von der Mauer.
Zärtlich legte ſie ihren Arm um die Freun

di

„Verſteh doch einen Scherz, Jſot,“ vat ſie
warm, Baldo meint es ja gut mit dir

„Gut? Er ſucht alles mögliche heraus, mich
s ärgern. Er kann mich eben nicht leiden.“

„Da irrſt du dich beſtimmt,“ verſicherte
Helmgard eifrig, „erſt geſtern ſagte Baldo zu
Tante Grit: Jſot Ruthard ich ein prächtiges
Menſchenkind. Ich glaube, daß ſie ihren Na
men mit Recht trägt. Auch ſie würde für ihre
Liebe wie ihre Namensſchweſter Jſolde in Not
und Tod gehen.“

Eine flammende Röte flog über das ſtolze
Geſicht des Pfarrertöchterleins Die grauen
Augen blitzten einen Augenblick leidenſchaft
lich auf, dann erwiderte ſie hart:

„Was weiß dieſer Menſch von mir und
meinem Weſen?“

Er weiß, daß du ſtolz und edel biſt.“
Jſot lachte bitter auf
„Närrchen du, er ſagt das bloß, um dir

eine Freude zu bereiten, denn alle ſeine Ge
danken ſind nur bei dir“

Helmgard ſeufzte auf, ihre Luſtigheit war
ſchon wieder verſlogen.

„Jch weiß wirklich nicht, ob ich wünſchen
ſoll, daß es ſo wäre. Nein, Jſot, wollen wir
uns aber den Vetter Baldo aus dem Sinn
ſchlagen, was geſchehen ſoll, geſchieht ja doch.
Vaters Frage hat inich vorhin ſo verwirrk,
daß ich noch gar nicht dazu gekommen bin,
dir zu erzählen, daß Graf Waldau geſtern bei
uns Beſuch gemacht hat.

Jſot ſah Helmgard ſcharf an.
„Auch bei uns hat er ſeine Karte ab

gegeben. Er kam gerade zur Zeit, als Vater
für die arme Nähjule die Leichenrede hielt
ünd ich hatte keine Veranlaſſung ihn zu emp
fangen.“

Helmgard ſchüttelte den Kopf.
„Wie hart du nun wieder biſt, Jſot. Du

ſiehſt gleich darin eine Abſicht. Bei uns war
es ebenſo. Vater und Baldo waren auf dem
Felde, Mama lag im Bett, Tante Grit machte
Krankenbeſuche im Dorf und mir hatte man
den Beſuch gar nicht gemeldet Jch hätte
ihn ſo brennend gern geſprochen.“

Jſot blickte fragend auf die Freundin.
„Nein, Jſot, ich habe noch immer nichts

zu Vater geſagt über unſer nächtliches Aben
teuer, obgleich ich ſelbſt die Empfindung
habe, daß ich es ihm nicht verſchweigen darf
Auch zu dir hätte ich Mamas wegen nichts
darüber verlauten laſſen dürfen. Aber es
hätte mir wirklich das Herz abgedrückt, das
Geheimnis mit mir herumtragen zu müſſen.“

„Bei mir iſt es gut aufgehoben, Helmgard.
Vielleicht wäre es beſſer geweſen, du hätteſt
dich deinem Vater anvertraut, er hätte ſicher
am beſten raten und helfen können.

„Nein,“ wehrte Helingard, „es wäre unrecht
gegen Mama. Merkwürdig, in der Nacht da
mals erſchien ſie mir wie eine Totkranke mit
verwirrten Sinnen, jetzt iſt ſie ſo klar in al
len ihren Gedanken, daß ich oft glaube, ein
Spuk habe mich geäfft.“

„Spricht ſie denn mit dir über den nächt
lichen Gang?“

„Kein Wort. Sie tut, als wär nichts ge
weſen. Nur als ſie hörte, Graf Waldau habe
Beſuch gemacht, ſah ſie mich einen Augenblick
prüfend an. Vater meinte darauf: „Na, da
muß ich wohl anſtandshalber meinen Gegen
beſiuch im Erlenſchloß machen, das heißt,“ be
gütigte er, als Mama erſchreckt aufführ
„ich werde auch meine Karte abgeben, wenn
ich weiß, daß der Graf nicht zu Hauſe iſt. Da
mit iſt die Sache erledigt, denn ich glaube
nicht, daß der Mann, der ſich monatelang
ganz vor der Welt verſchloß, bei uns verkeh
ren will.“

„Wir werden ſchon anſtandshalber, wie du
ſägſt,“ warf Tante Grit ein, „den Grafen ein
mal zu uns bitten müſſen. Das wird ſich
kaum umgehen laſſen.“

(Forkſeßung ſolgt.)
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20. Fortſetzung. 4. 5.
Gerda ſagte nichts. In ihren Augen ſpie

gelte ſich die Trauer und das Entſetzen, das
ſie einpſand. Mit Grauen dachte ſie darandaß doch noch alles gut geweſen ſo, ſonſt hätte

Steiner am Ende Dietrich von Hohenſtein er
mordet, wie er es in ſeinem letzken Brief mit
grauſamer Offenheit ſchrieb. Nein, da hatte es
das Schickſal gut mit ihr gemeint, gewiß, die
Prufungen, die ſie durchgemacht, waren ſchwer,
ſehr ſchwer, oft nicht mehr erträglich, aber nun
war ſie frei und brauchte nichts mehr zu
fürchten.

„Onkel,“ ſagte ſie plötzlich, nachdem eine
gange Weile gedankenvolles Schweigen zwi
ſchen den drei Menſchen geherrſcht, ich möchte
jetzt gleich nach Hauſe. Wie ſoll ich Mutker
das alles mitteilen? Ich bin ſelbſt noch ſo er
regt von dem Gehörten, und Mutter iſt bei
aller ſcheinbaren Friſche nicht kräftig.“

Leonie überlegte einen Augenblick, dann
ſagte ſie in ihrer reſoluten Art. „Gerda, ich
mache dir einen Vorſchlag, laß doch meinen
Schwiegervater hinfahren.“

„Ja,“ miſchte dieſer ſich ein, „das iſt eine
gute Jdee, ich werde deine Mutter ſicher veſſer
und vorſichtiger vorbereiten können, als dut,
liebe Gerda.“

„Aber ich habe keine Ruhe mehr,“ warf
Gerda ein.

„Du mußt dich eben zur Ruhe zwingen.
Das Beſte iſt, du bleibſt hier, ißt mit uns

Abendbrot. Herbert wird bald hier ſein, und
dann bringen wir dich beide nach Hauſe, und
holen gleichzeitig dich,“ hier wandte ſie ſich
an den Juſtizrat, „dort ab.

„Ja, das iſt entſchieden das Beſte,“ erwi
derte dieſer.

Gerda ſah ein, daß dieſer Vorſchlag nur zu
ihrem Beſten geſchah, und daß es richtig war,
ſie ließ Onkel Graänfeld zuerſt zu ihrer Mutter
ſahren, und traf dann erſt dort ein, wenn
dieſe ſchon alles wußte. Sie mußte ſich Mühe
geben, bis dahin etwas ruhiger zu werden.

Der Juſtizrat begab ſich nach wenigen Mi
nuten auf den Weg er wollte nicht zu

Er ließ

Eßzimmer ſervieren.
Gerda wurde allmählich ruhiger, da Leonie

ſowie der kurze Zeit nach dem Fortgang des
Juſtizrats kommende Gatte ſich in der ver
ſtändigſten und doch teilnahmsvollſten Weiſe
bemühten, ſie abzulenken und auf andere Ge
danken zu bringen. Als ſie gegen neun Uhr
in die Bendkerſtraße anlangten, da fanden ſie
Frau Wendland zwar in ſehr erſchütterter
Verfaſſung, doch ihre Körperkräfte waren
diesmal vor Aufregung gewachſen.
Nachdem das junge Ehepaar mit dem Ju
ſtizrat ſich entfernt hatte, und Gerda mit ihrer
Mutter allein war, da ſagte dieſe plötzlich:
„Kind, ich bin dir eine ſchlechte Mutter ge
weſen, ich war blind für dein Leid lind für
die ſchwere Laſt, die du trugſt.“ Als Gerda
ſie unterbrechen wollte, da fuhr ſie nur noch
heftiger in ihrer Selbſtanklage fort. Wider
ſprich mir nicht. Um ein Haar wärſt du für
das ganze Leben unglücklich geworden und
ich hätte es nie, nie erfahren. Du haſt dich
für deinen toten Vater und für mich auf
geopfert und wollteſt dich noch weiter auf
öpfern. Ach, Gerda, verzeihe mir, daß ich dich
das alles allein tragen ließ, ich war egoiſtiſch,
habe mich ſchwach ud hilflos gezeigt, wo du
die Pflichterfülung bis auf das Aeußerſte
triebſt. Ich will verſuchen, es gut zu machen,
in Zukunſt will ich nür für dich leben, aber
du mußt mir auch verſprechen, kein Geheimnis
mehr vor mir zu haben. Was uns das Schick

ſal bringt, wir wollen es gemeinſam, mit ge
genſeitigem Vertrauen tragen. Verſprich es
mir, mein Kind.“

Erſchüttert beugte ſich Gerda zu der Mut
ter, die ſich einer Schuld zieh, obwohl ſie doch
krank geweſen, und deshalb von der ganzen
furchtbaren Angelegenheit, ſo wie ſie ſich da
mals nach dem Tode ihres Vaters darſtellte,
nichts erfahren durfte. Aber ſie fühlte ſich
glücklich, daß die Mutter ſo ſprach. Sie hatte
gefürchtet, daß ſte am Ende ganz verzweifelt
ſein würde, und vielleicht gar von neuem zu
ſammenbräche. Und nun zeigte es ſich, daß
ihre Seele neue Kraft gefunden und ihre Mut
terliebe den wahren Weg beſchritt, den der
Selbſtloſigkeit. So wurde es auch für ſie ein
Tag der Befreiung.

Eine Woche war ſeit jenem bedeutungsvollen
Tag vergangen. Das Leben ging ruhig ſei-
nen Gang weiter. Der Juſtigrat war noch
einige Tage in Berlin geblieben und hatte
alles erledigt, was zu erledigen war. Es
hieß vor allen Dingen das Aufgebot rückgän
gig machen. Die Wohnung konnten die
beiden Damen behalten, denn Leonies Vater
halte ſie noch nicht wieder vermietet, er hatte
die Abſicht gehabt, ſie einem ſeiner Angeſtell
ten zu geben, der ſich demnächſt verheiratete
Nun, für den würde etwas anderes gefunden
werden. So gab es auch hier keine Schwie
rigkeiten, und Gerda traf Anſtalten, auch in
dieſem Winter fleißig zu arbeiten. Sie hatte
ſchon wieder eine Menge Aufträge, ſo daß ſie
überlegte, ob ſie es nicht abermals mit einer
jungen Dame als Aſſiſtentin verſuchen ſollte.
Auch erwog ſie die Jdee, eine Schule zu grün
den, um junge Damen in der Kunſt des Blu
menbindens zu unterrichten. Sie wollte
demnächſt einmal mit Leonie darüber ſprechen.
Sie müßte dann natürlich in der Nähe paſſende
Lokalitäten mieten, vielleicht einen Laden mit
einem anſtoßenden Raum. Am Ende könnte
ſie die für die Lehrzwecke gebrauchten Blumen
in dem Laden verkaufen. Sie fand immer
mehr Gefallen an dieſer Jdee und konnte es
kaum erwarten, Leonies Anſicht darüber zu
hören.

Noch eine Ueberraſchung ſtand ihr bevor.
Der Juſtizrat hatte gleich nach ſeiner Rückkehr
geſchrieben, daß man in Sterners Nachlaß
nur fenes Teſtament gefunden habe, über das
er ſich ja an dem bewußten Tag ihm gegen

Windgewiegte Blüke.
S Von Charlotte Ball.

Windgewiegte Blüte
Am Heidehang

Biſt von Gottes Güte
Ein Lobgeſang.

o

Cräne Du, der Enge
Des Augs entflohin

Biſt von Gottes Strenge
Ein Klageton.

e

über geäußert. Jn dieſem Teſtament war
Gerda zur Univerſalerbin eingeſetzt unter der
Bedingung, daß ſie keine andere Ehe einginge.
Sollte ſie ſich aber wieder verheiraten, dann
kamen entfernte Verwandte von ihm in Be
tracht.

Ganz entſetzt rief Gerda: „Wie ſchrecklich,
daß ich gar nicht von ihm loskommen kann!
Jch würde nie einen Pfennig von ſeinem
Gelde anrühren. Geld von dem Manne, der
meinen armen, lieben Vater ſo ſchwer ſchä
digte, der ihm, dem Toten, die Ehre nahm,
ihn nicht nür mir, ſeiner Tochter gegenüber,ſondern auch vor Onkel Granfeld und Lentze
der ſchweren Schuld der Unterſchkagung frem
der Gelder bezichtigte

Flammende Empörung ſprach aus ihren
ſchönen Augen, als ſie dieſe Worte zu ihrer
Mutter ſprach. Frau Wendland war ganz
mit der Tochter einverſtanden.

„Jetzt, wo ich wieder im Beſitz meines Ver
mögens bin,“ ſagte ſte im Anſchluß an dieſe
Unkerredung, „können wir uns doch anders
éinrichten, Gerda. Mit einiger Sparſamkeit
wäre es möglich in einer kleinen Stadt, viel
leicht in dem reizenden Weſenburg, wo wir
im vorigen Sommer waren, behaglich zu leben.
Du brauchſt dich nicht mehr ſo abzumühen

„Nein, nein flehend ſah ſie die Mutter
an, „bitte, liebe Mutter, laß uns hier bleiben,
und laß mich meinen Beruf auch weiter aus
üben. Es befriedigt mich ſo, ſonſt würde ich
mein Daſein als zwecklos empfinden. Wir neh
men ein Dienſtmädchen und behalten vorläufig
unſere Wohnüng, ſie genügt uns ja.“

„Wie du willſt,“ erwiderte Frau Wendland.
„Wenn wir uns nicht ſo einſchränken müſſen,
dann iſt ſchließlich auch das Leben in der

„Großſtadt erträglich.“
„Und im Sommier, das verſpreche ich dir,

liebe Mutter, machen wir jedes Jahr eine län
gere Reiſe, und du ſollſt recht lange auf dem
Lande ſein damit du dich immer gut erholſt.“

Am ſelben Tag, wo dieſe Worte zwiſchen
Mutter und Tochter gewechſelt wurden und
Gerda an den Juſtigrat geſchrieben hatte, daß
ſie unter keinen Umſtänden die Erbſchaft von
Steiner antreten würde, ſondern alles ab
lehne, und ihm jede Vollinacht erteile, da kam
Leonie zu ihr. Gerda freute ſich ſehr und ent
wickelte ihr nun ihren Plan wegen des Lehr
ateliers mit Laden.

Leonie hatte einen merkwürdigen Ausdruck
in den dunklen Augen, als Gerda ſo eifrig
ſprach, faſt war es, als ob ein leiſer Schelm
darin aufblitzte. Doch dann ſagte ſie gang
ernſt. „Das iſt gar nicht ſchlecht, Gerdakind,
aber heute habe ich leider nicht lange Zeit, ich
treffe mich nämlich mit Herbert, und du weißt,
bei einer Verabredung mit Männern muß man
pünktlich ſein. Jch bin ja nur ſchnell auf
einen Sprung heraufgekommen, um dich für
morgen nachmittag zum Tee zu bitten. Hof
fentlich kannſt du es einrichten. Bitte, gib
mir keine Abſage,“ bat ſie.

Einen Augenblick überlegte Gerda.
erwiderte ſie dann, „ich kann deine liebe Ein
ladung annehmen. Du weißt ja, wie gerne
ich zu dir komme.“

„Und dann beſprechen wir das mit deinem
Plan ganz gründlich,“ ſagte Leonie, und jetzt
war es, als ob der Schalk, der vorhin in ihren
Augen aufgeleuchtet, als ein leiſes Lächeln
um ihren hübſchen Mund ſpielte Gerda be
merkte es nicht. Sie verabſchiedete ſich von
der Freundin und verſprach pünktlich um fünf
Uhr draußen zu ſein.

Und ſie hielt Wort.

(Fortſetzung folgt.
m S
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
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Frauen-Rundſchau
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Apolda.

Herr Obermeiſter Stegmann gab bekannt,
daß ihm ein Fabrikant, der nicht genannt ſein
will, 125 000 Mark zum Bau von Arbeierfami
lienhäuſern übergeben hat; ein anderer Fabrikant
hat ihm für denſelben Zweck 10000 Mark über
geben. 8

Aſchersleben.

Die Stadtverordneten beſchloſſen die Errichtung
einer Pflichtförtbildungsſch le für die
erwerbstätigen Mädchen

Mietung größerer Wohnungen erhalten. Zu die
ſent Stiftungszweck können nicht nur die Zinſen,
ſondern jährlich noch bis zu 10 Prozent des Stif-
kungsvermögens verwendet werden. Herr Sgdt
rat Juſt ſtiftete unter denſelben Bedingunſſen
20000 Mark.

Braunſchweig
Auch in dieſem Jahre ſollen wieder Schul-
kin der aus unſerer Stadt auf das Land ge
geben werden; ein Aufruf an die Gemeindevor
ſteher, Geiſtlichen und Lehrer iſt deshalb ſchon ver
ſandt worden. Die Regierung hat die Kreisdirek
tionen angewieſen, den Landwirten, die ſich zur
Aufnahme von Stadtkindern verpflichten, ent
ſprechende Mengen von zurückgehaltenen Vorräten
an Brotgetreide Und ſo weiter zu velaſſen oder
gutzuſchreiben.

Burg.
Der Kreistag bewilligte erſtmalig einen Be

trag von 3000 Mark zur Bekämpfung der Tuber-

aus den minderbemittelten Bevölkerungsſchichten
bildet, hat am April ds. Js. zum erſtenmal die
Erkrägniſſe der Stiftung derteilt. Die Geſuche von
2 Schülern, 1 Kunſtgewerbeſchüler, 1 Maſchinen
haubefliſſenen, 1 Seminariſten und 3 Studenten
könnten init je 300 Mark berückſichtigt werden

Erfurt.
Das Verſicherungsamt der Stadt Er

furk gab bekannt, daß die Beratungsſtelle für Ge
ſchlechtskranke ſich jetzt Rathausgaſſe 2, Erdgeſchoß,
befindet und jeden Freitag von 27 bis s Uhr
geöffnet iſt. Die Beratung iſt koſtenlos und ge
heim

Quedlinburg
Die Stadtverordneten beſchloſſen die Ein

führung der Einheits ſchule
Zerbſt.

Die ſtädtiſche Wohnungskommiſ-
ſiön hat beſchloſſen, zur Zwangsbelegung von

Unter dem Namen „Otto und Richard Be ſte kitloſe-
horn-Wohnungsſtiftung“ hat Herr Ge
heimrat Beſtehorn und ſein Bruder der Stadt Der
50 000 Mark zur Verfügung geſtellt.

Deſſau.
Vorſtand der Staatsminiſter Dr. von

Räumen größerer Wohnungsinhaber überzugehen.
Letztere werden jetzt aufgeſordert, Wohnränme zu
vorübergehender Benutzung als Behilfswohnungen
zur Verfügung zu ſtellen, andernfalls im Zwangs
wege eine Beſetzung entbehrlicher Räume in Größ-
wohnüngen erfolgen ſoll.

ſofort braun ind ſchwarz unvergünglich echt zu färben, wird
jedermann erſücht, dieſes uene gifte und bleifrete Haarfärbe
inittel in Anwendung zu bringen, da einmaliges Färben den
Haare für immer echt färbt u. nur der Nachwichs alle s Wochen

R Nnachgefärbt zu werden braitcht, dient es auch zur Stärkung zu
gleich bei ditnn werdenden Kopfhaar A Karton M. 5. bei
Otto Bibow. Magdeburg, Breiteweg 12, Feſe Steinstr

„Schneewittchen“
San Dampf-Naß -Wäscherei, G. m b. H.

Oivenstedterstrabe 44, Fernsprecher 1649,
nimmt bei promptester Lieferung [9185

neue Aufträge entgegen
S Abholung erfolgt auf telephonischen Anruf oder Postlarte.

s ä0öJetzt ist die schönste Gelegenheit 8
Helzsachen umändern u. mwodernisteren zu lassen.

Pelzsachenvom einfachsten bis zum feinsten Genre zu billigen Preisen,

Hufbe wahrung

D

von Pelz- und Tuchsachen
gegen Motten- Feuersgefahr und Diebstahl unter Garantie

Gustav Finlkke
Halherstäcdt. Str. 106a. Breiteweg 57 (0üldene Rose)

c

Neu a eGroße Heilerfolge durch Wohlmuth- Apparate t. Nerven-,
Magen-, Nieren- u- Blasenleiden, Lähmung, Ischias und
RKheumatismus, Hand- u, elelctrische Massage- Behandlung von

staatl, gepr. Sprechz. v. 9 11J Barm, Heilgehilfe, Bahnho gif. 4b. unch 2—6 Uhr.

Wer streichen will,
kauft alle Lacke, Farben, Pinsel etc,

preiswert m S n Gehen
erstes Spezial-Geschält fürSrwin 7 range alle Vaene Farben, Leime-

Magdeburg, Berliner Straße 29, Eclcladen, Fernspr. 7302,

Große Neuheiten in 9189
Damen-Handtaschen [loden)

von den einfachsten bis 2u den elegantesten
Koffertaschen zu staunend birligen Preisen,

Tresors, Banknotentaschen, Alctentaschen, Schul-
ranzen, Brieſtaschen, Zigarren- u Zigaretten Fluis (59,
n prachtvoller Ausführung zu Engrospreiscn, (Samtllche Artikel nur Ia, Leder.

L. Michel, Magdeburg
Gustaw- Adolf Stnasse 27 Eingang Königgrätzen Straße)

gut Stoff werden wieder an-

Tietz Zethge

crstklassig in Qualität Ausführung
Grösstc Auswahl,
Sehr preiswert

Muster ohne Kaufzwang gern 2u
Diensten, [9146

hustav Meum

Magdeburg
Kaiserstr. 554. Rernspr. 4078.

Gehen Ihre
Uhren nicht

Reparaturen jeder Art
Neue Uhren, Keiten, Kolliers
Broschen usw. sehr preiswert
Fr. Pöllnitz a e
Schöneeckstr. 9 a, Kein Laden.

Frauenarzt
für alle Unterleibs leiden
Schnelle gründl. Behandlung
ohne Berufsstrg, i. Dr, Ritters
in d s Polsdamerstr. b.

73

19

Damenhüte
Kinderhüte

s0 wie sämtliche Zataten
preiswert zu verkaufen. [9111

Sschieweck, Magdeburg
Alte Ulrichstr. 17, I. Etage.

Auskunft umsonst bei

ehwerhörigkeit
Ohrgeräuseh, nerv. Ohrsohwerz

über unsere tausendfach nat.
hewüähbrten, patentawilich
geschürzren Hörtrommeln.
Bequem und unsichtbar
9157] Zu tragen. 4
Glänz. Anerkennungen, Grösge
Sanis Versand München 150 b.

Hautjueken
Krätee beseitigt sofort

r Cassels ErnestolNMagdehurg, Breiteweg 209/10, [8152

Aichereelchnungen ind

Ilalereien

gekertigt. [8162

Magdebung, Breiter Weg 134.

e e eS

Vo die Hausfrau ſparen kann

vermag niemals ein einfaches Aufſchreiben
der Ausgaben zu zeigen es gehört dazu
ein gruppenweiſes Zuſammenfaſſen der
Ausgaben, wie es zugrunde gelegt iſt dem

Praktiſchen Wirtſchaftshuch

für ſparſame Hausfrauen
Herausgegeben von „Fürs Hans
Vierte, vexbeſſerte Auflage, geb. Mk. 1.60.
Das Buch veicht für ein ganzes Jahr,
erfordert zur Führung wenig Zeitauf
wand und gewährt überraſchende Einblicke.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder
gegen Einſendung von Mk. 1.85 vom Verlag
ſowie von der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes

Deutſches Druck und Verlagshaus
Gem. b. H. Berlin S 68 Lindenſtr. 26

s

e

hHausfrauen Verein
S Magdehuüurg, Neuer Weg 1-2.

e Haushaltungsschule
Beginn monatlich. Jahreskursus mit voller Pension.
Prospekte unentgeltlich Der Vorstand
Hinbruc nannte on sHoesohes kleiner eiserner Wäenter S SD. R. G. M. für Priyate sperrt jede o S 7 s
Tüv, ob verschlossen oder nieht, S Aretl empfonen fär J c
Mk. 6.59. Der grosse ceiserne Wächter dw echtenMk. I2. Alarmpalrong Stück 20 P Bran wen n 4 S S
n 5 an S offene FüBe. Aderbeineist kür Geschitfts- und Fabrikiädume, 5 eIand-Geflügelliete, Behörden Beide kFroſtſchäden Wange riſ S
sind die sensationellen Prün dungen S ſige Haut. 2
Alarmselbstschussapparagte arbenten S Erhähbhch in den Apotheken O
sicher u en en M jede in Büchſen zu 2 0. e
wmenschliche Kratt. Bestellen Sie so t rkört und lassen iel Pröspekt gögen Zueiniger Herſteller dPörtonuislage v. d. a. Waften-Loesehbe, 8 Winter j. chem Fobr t m
Magdeburg, kKommen, Tücht. Vertret S Fährvrücke. I e
es. Tägl. Danksehreiben beweisen *qcqc2c222—22D2
dass Sie sich vororst besser selbst ne erer erats Stunr Schloßsicherung Herold

on erste ans ts anwalt D. R. P. u. D. R. G. M. ang. [C911
h 3 entsetzl. Bellhauſſucken, geh in 21 Beste Scklob- u, Iürstcherung, Von federmaaglätze Tag. o. Beruſsslör 200 000 f. bezw Selbst anzulegen, Oellnen d. Seklosses ausge

Mon. i. 100 Hellb. Mähige Preise Persone n. schlossen, Preſs 250 M. Nachn, 30 P. mehr
ang. Sproedt, Bochum 43. Postfach 199, R. Anhton, Berlin, Hagenauer Sir, 16, V

I a n m nev 997 7 7 ſeſer Ihusty. Lettfaden zur Herstellung wod, 3 22e e e e liekert e Prieunten ohne Hilté. Geg Voteſngend Hochmoderne Aufnahmen, [953 S
E in Aer Nachn, (20 t. mehr) von df. 280 Vergrößerungen abe. naeh ſem sehlechtestem Biſde 77mwin Prange, Berliner Straße 29. Neuheiten Venteien ehe teien 2Zeltgems--
W an Berlin-Oberschänewelde 31 I Fas- und Reisebilder in kürzester Zt.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
Magdeburg

Eine ſtädtiſche Entlauſungs anſtalt
für die Zivilbevblkerung iſt im Verſörgungsheim,
Wallonerberg 28, eingerichtet worden. Sie ſteht
Montag und Mittwoch für Frauen und Mädchen,
Dienstag und Freitag für Männer und Knaben
Und zwar ſtets vormittags von 8- Uhr zur Ver
fügung Zur Desinfektion der Kleider iſt ein be
ſonderer Desinfſektionsapparat aufgeſtellt. Die
Entlauſungen, für die im Einzelſfall eine Zeit von
etwa einer halben Stunde erforderlich iſt, erfolgen
unentgeltlich Wenn eine größere Anzahl von
Perſonen entlauſt werden ſoll, iſt eine möglichſt
am Tage vorher zu bewirkende Anmeldung bei
Herrn Inſpektor Brehmer im Verſorgungsheini
erwünſcht.

J den fünf Kriegerwaiſenhäuſern
ſind jetzt gegen 200 Stellen zu vergeben für die
bisher nur Waiſen von Mitgliedern der dein
Bunde angeſchloſſenen Vereine in Frage kamen.
Nach einen neueren Beſchluſſe des Bundespor-
ſtandes können ſolche Plätze künftig auch an Wai
ſen von Kriegsteilnehmern, die vorher nicht mili
kärpflichtig geweſen waren und darum einem
Kriegerverein nicht als Mitglied beitreten konn

cher Waiſen wird aber vbedingt, daß drei Viertel
der ſährlichen Unterhaltungskoſten der aufzuneh
menden Kinder von 600 Märk beanſprucht werdet,
für deren Deckung die Waiſenrenten Und andere
Zuwendungen und auch die zur Unterſtützung ver
pflichteten Wohnſitzgemeinden herangezogen wer
den ſollen. Die Bedingung wird damit begrün-
det, daß die Waſſenhäuſer aus den Beiträgen der
Vereine und der Mitglieder des Bundes erhalten
werden und ſatzungsgemäß dieſe Mittel eigentlich
nur für Kriegervereinsmitglieder und ihre Hin
kerbliebenen verwendet werden dürfen Die Au
meldungen zur Aufnahme ſind an den Vorſtand
des Deutſchen Kriegerbundes“ zu richten. Der
Bund iſt zu ſeinen Beſchluſſe durch die allgemeitre
wirtſchaftliche Notlage vieler Hinterbliebenen der
Kriegsteilnehmer veranlaßt worden.

Allerlei.
Wie man's macht, iſt's falſch! Das iſt auch o ein

Sprichwort. ohue die Wirklichkeit zu treffen, denn es gibt
Manches, was man int, und was allein das Richtige iſt.
Ein Beiſp el dafür. Wenn man Appetit hat auf einen
guten Likör und man nimmt einen St. Afra-, vie
Perle der Liköre, ſo tut man nichts Falſches. Will man
als ehrlicher deutſcher Zecher nen Kognak trinken, ſo
wählt man einen Exguiſit oder einen Kogn a k

Kempe K. Co. A. G. Oppach i. S. Dieſe berühmte
Brennerei hat jedoch noch viele andere Marken in den
Handel gebracht. Man hört etwas von „Fromme
Helene oder von der Witwe Bolte zu denenſich in jüngſter Zeit noch der Onkel Nolte“ gefellt,
und ſchon hat man das Richtige erwiſcht. Wenn man
Beſchwerden aller Art verſpürt, ſo greift man einfach zu
einen Kraft Elixier“ oder man nimmt „Kem-
es Bittere Tropfen“, auch ein derber „Pan
Dietrich erfüllt hier ſeinen Zweck. Man ſieht, was
man macht braucht wirklich nicht immer falſch zu ſein.

Wenn der Rhabarber und die grünen Stachelbeereun
auf der Bildfläche erſcheinen, beginnt für die vorſorgliche
Hausfrau die Zeit des Einkocheus. Dankbar begrüßt ſie

c wenn ſie von neuen Erſinduir
gen hört, die ihr dieſe ſo wichtige
Arbeit erleichtern und ſie vor Scha
den ſchützen. Bisher beſtand dase

altete Prüfungsverfahren iſt aber
durchaus unzuverläſſig. Es ſei
hiermit anf ein neues und äußerſt

praktiſches Hilfsmittel hingewieſen, den „Moha-
Waruunngsbarometer“, der mit abſolukerSicherheit auzeigt, ob die Konſerven richtig eiugekocht
der ob die Gläſer in Laufe der Zeit undicht geworden
ſind. Das „Moha-Warnungsbarometer“ ſtellt nur eine
ernmalige Auſchaffung dar, da es nach gründkicher Ret
nigung immer wieder verwendet werden kann.

t Edel“, die veiden ſührenden deutſchen Marken. Sieten, abgegeben werden. Für die Aufnahme ſol gehören zu den weltbekannten Ehehgnigen der E. S. e

S S z hBettnassen 58 sowie alle HaararbeitenBefreiung ſofort. Alter und Geſchlecht P zum billigsten Tagespreise,angebent. Auskunft umſonſt [o31 Daunen 0 6 e k.institut Aurora, KReicherts- J Naturhaar ſt V 7 590 M an Shauſen a. Jlm, Gberb. 507. für Kissen usw. y l e e l Su u W O LF Ankertigung jeder Bhbeit, auch von aüsgek. Haar 5jSommersprossen Ankauf von ausgekammtem Haan. 9206 Ueberführungen
verschwinden dareh Anwendine

Kronprinzen-Strasse 4.
maines aſtbew. Uausmittels „Wie
Rßos' und Apftlölüte.“ Prohet.
3, 20 r. Nachn. damitsieh jeder
überraschenä sehnell. Wirkung
überzeugen Kkahn. Apotheker

F. Vishek, Stettin, Luisenstr, 6/7.

erren
e volle Verschwiegenhbeit,

Aufnahme jederzeit.
Sprechzert in all. Anfragen bis Uhr.

e rHeilsitz.
S Tee i Kräuterbebandlung elektro-

Privat-Enthindungsheim galvanische ee kür en
M. Stappenbeclk, arztl. geprüft,

Magdebarg, Mittagsttaße 31b.

Reparatur von Haarschmucek.
Carl Dieckmann,

Breiter Weg 157, I.
Eingang Weinfaßstrabße.

Feuerbestattungen

„Pietät
Magdeburg Breitewes 249a

Fernsprecher 7984.

Heb. Gottwalcd, Naydehurg,
Gr Diesdorferstr. 25, Elng. Emilstr. [987

Jür Frauenleiden jeler Art Halberstädter Strasse

Honöopettitche a r
Behandlung nach Wabe,E. Altmann jun., Magdeburg
BZreitewen 80 81, e

Wilhelm kigemwillig r.

engeren Mandelkcleie per Beitel M. 4.00

Zahnptlegemittel per I Bentel 350
Kopiwascehpulver e Oben 3.90
AMapon“ Kophwäsche er Khachtel 3.00
Alles ja Qualität. Verraad ad Chemmite gegen Nachn.

Sprechst. 1051, 3-7, Sonntag 10-1.
Kein Blektristeren, Keine Gifte

Banle Frauen

Homöopath. Behandluuna R S 8S El in Plund- Blechdosen offeriert Bafreang sofort. Alter und Geschlecht
agdeburg, Fralatenstraße Nr. 14, nur für Händler u. Wiederverkäufer angeben. Kuskimtt umsonst. Iotss

Konit, Vertreter chem, Erzeugn,
Woehe 9 bis I Vhr, Sonntags und Inh. C. Norlier, Erturt, Lutzow-

Donnerstags ſeine Sprechstunde. o Straße 27. Fernruf 934.

Ecke Himmelreichstrasse

Ia Brillan tSchuhcreme BEettnuäissen Korbwaren- Haus
jnh. M. Künne, Magdeburg

Berliner Straße 32, gegenib. d. Heil. Eeisikriche

Neuheiten in Kinder- u. Klapp-
Sanis Versanch, München 150 wagen Aparte Rohrmöbel s

LUISE LANGER

Mangdelkleie in Schachteln er Sehachtel 2-909

Ausschneiden.
Bei Stotfwechsellranſcheit, Nerven-
leicen, Blufarm, Schwächezustänch,
Tungen Magen Darmleiden, Giebt,
Rhe umatismuse, Leber- u. Nierenteid-
s ind die Wohlmuthschenelekt-
galv. Heilsitzungen u. Massagen,
Heißluſtbestrablungen u Kräuter-
Kuren, Spez alkrauter gegen jede
Krankheit Machen Sie eine
Frobekur, und Sie urteilen selbst.
Behandlung in und außer dem Hause

A. Rüäbner, Magdeburg
Bandstr, 9, Sprechstd. 36

Fernsprecher 8214. [9205
Auskunft uwsonst bei [E7

ehwerhörigkeit
Ohrensausen, nervösen Ohren-
gerauschen usw. Kergth glänz.
begutagcht. Tägl. Anerkenn,

9128

7 J

ner Chaitſſee 21. AlteSälbke W.Aſchersleben: Er eitler, Hin Neuhaldensleben Frl. Mariee er ito, Mittagſtraße 16.Oſchersleben: Erich Kriencke, Buchter Turm 28.
u Hermann Krvopp. Buch

handlitug, Schloßſtraße 2 S i tS a Quedlinburg i.Bernburg Zraun Tenor, Saal- Seberſttaße 2

weg. Roßlau a. EBlaänkenburg i. Harz: Exuſt Georg
Quedlinburg i. Harz.

Braunſchweig Hermann Lühring,
Schloßſtraße 6.

händlung.
Harz:

Bürgwaällſtraße 55.

Burg: Fran Löhmann, Breite Langeweg 28 e StaßfurtLeopoldshall Frl. ge
e S ig He Staßfurt-L., MitCalbe g. S. Fran Sauer, Magde ges Stoßfurtee t

burgerſtraße 32. urgßeCoswig i. Anh. Wilhelm Schutz Saale Kräu Schüte- Gltfadete
Schützenſtraße 68. ſtraße 22

Deſſau Frau Reinhardt, Fried
höfſtraße 6a,

Gardelegen: Frau D.
Burgſtraße 314.

Groß Salze-Elmen: Frau M. Krit
ger, Grabenſtraße 25. h

Fiſcher, EStephanſtraße 13.

Halberſtgdt. Frau Weiß, Baken
ſtwgße 37.

Helmſtedt: Schulze, Bauſtraße ſtraße 7.
Hecklingen i. A. Frl. Hedwig Zerbſt: Frau Agnes Gerſtemaun,

Heuſchler, Staßf. L. Mittel Beckerſtraße 6.
ſtraße 6, 2.

eJeßnitz Frau Elſe Germann, Die „Sächſiſch- Thür. Hausfrad
de VuchhandHauptſtraße kann auch durch jeKöthen j. A. Louis Fele, s durch jedes Poſtamt bezogen

Buchhandlung Holzmarkt 14 werden.

Amahmestellen der „Sachs.- Thür. Uaustran für

Wonnements u. Inserate (Ausiekerungshez. Nagdebure).

Aken i Anh. Aung Buſſe, Eöthe MagdeburgSüdoſt. F.

H. Domka,

Jrau Schwarzkopf,

Schönebeck a. E. Karl
Buchhandlung Kaiſerſtraße 35.
Schöningen, Tränke: Frau Marie

und Paplerhaudlung,
Thale a. Harz: Frau

Wernigerode: Carl Hoppe. Büch C 998 Buchkverlag
handlung, Hinterſtraße

Wittenberg a. Elbe (Bez. Halle
Klara Galle, Kl. Friedrichſtr. 330.

Zahna i. Sa.: Fr. Völker, Kreug-

V Bee

Hannnth,

Brandes,

Laugeſtr. re legtSchneider reiswerteilung teilnehmen
BOSSE Co

5552.

Jamorrhoiden
über 20000 Erfolge Toph
e e hen Wäseherein Järberei

Jreisrätsel -1000 Mark bar
ev 10 Preise à 100 Mark

außerdem 50 009 wertvolle Bücherpreise
Tangermünde: Joh. Haun. Buch Senden Sie uns okort re Lösung Sie erhalten Slsdann um-

gehend Nachricht, ob Ihre Lösung richtig ist und daß Sie an der
Rückporto ist beizutügen, S

HRAMBURG 23
Hasselbroockstraße 33-27

Institut Engibrecht,
Hünchen 15. S. W. Kapuzinerstraßs 9-

Die Straußfedern

von Marie Kayser,
Magdeburg, Schwertfegerstr 9
empfiehlt neue Halsrüschen, Federn u,
einer jeder Art, aneh werden dieeeben
lelesgewaschen u gefärbt.
Brautschſeier, Brautkranze n grün,
Silber u. Gold sind in sehönen Küstern
wieder eingetroffen. Kragen, Blusen u.
Decken werd. schneſt schön gewaschen.

Kunststopferei
Bernh. Herins, Magdeburg

Sreiteweg ti9, Eingang Braunehirsehstr

e Skenographie,

Aus 6 Haar Zerrissenen

Maschinenschreiben,

Schönschreiben,

Rundschriſt, e
J Gral. Ausbiſdung, bill. Preise.

ne e e eeeegeee

lung
e

Schnellste Lielerung. Billigete Preise-

Jena leufratr. 2) ein.

Eintritt jederzeit.
Gerlre, Magdeburg
Kaiserstraße 1, 2 Tr.

e e
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

S Wxquiſtt
Echter alterdeits cherCOJnac

J

COnacbrennerei
E. L. Er Se CO.Aktienqesellschaft

o r C S.FRITZ NFVBFRT
Inh. Paul Bodenstedt Alter Marlct 33.
Dhren Goldwaren Perlenschmuck
Taschenuhren in Gold, Silber, Tula, Stahl und Nickel,

Haus-, Wand- und Kächenauhren, Wecker-

Ringe, Ohrringe, Broschen, Uhrketten
Große Auswahl Biälligste Preise-Reparatur-Werkstatt. 872

S Normeſferm
um

solche Nasenfehler und ühnhehe weragen mit dem
orthopädisehen Nasenformer „Zello“* ganz bedeutend
yerbessert. Das jetzige NModell 20 übertrifft alles
Doppelte Polsterung, Schmiegt sich daher dem ana-
tomischen Bau der Nase genau an, s6, dass le beein-
flüssten Sasenknorpelin ſcurzger Zeit normal geformt
sind. re v nieht. Vom Kgl. hHofratProf. D ed. G von Eck u. andern med, Autoritaten

Neden 20 S rmstens empfohlen. 100000 Zelle im Gebrauch
nan Preis M. 6.505 M. 910 o. M. 13. mit ärz lieber

Anleitung (hörmhbezeichnimg erwünseht,) Spezialist
L. M. Baqginski, Berlin W. 134, Winlerleldistrade 34.

Vorzügliche Rräutertee's
n verschiedenen Mischungen als

Beutscher Tee, raret 30 und 60 Frg.,
bester Ersatz für chinesischen Tee Berner

Gebirgskräutertee, Jensaer Tee,
Ziegenhainer obund Blutauffrischungstee-

Probepaket von diesen 5 Sorten M. J. per Nachn, nach allen Orten

Kräuterhandlung Tonndorf, Jena i, Th.

Großer Verdienst,
100 Marke
demjenigen, der mir nachweist,
dass wein Ematliekitt,
Marke FRAVENLOB,nieht wasser- und feuertest 18t.
Das beste Mittel z. Repar. von
ditrebgebranntem Emailſe-Koch-
gesehirr, Waschkesseln, sowie aller
Metalte, und zum Kitten v. Glas
Porzehan, Steingut, MAlarmor usw.

Keine 2zerrissenen Sehnhe mehr
beim Gebrauch m. Wwasserdicht.

Atlas-Schuhlcitt-
Verfahrens

Jeder sein eig. Schuhmacher, ohne
Nadel u. Faden. Grösste Aion.
Massenart. d. Gegenw. Grossisten
und Vertreter allerwärts gesueht.
Probebeutel Emailflekitt70 Pf.
wie Atlas-Schuhkitt2-2,70M.
gegen Einsend. in Briefm. franko.

Generalverrrieb [846
BRUN G FICKERT
Magdeburg W., Ebendorferstraße 13

Parfe belegen heftige

alter Art
Herren ünd Dawmengarderohe,

Mucik Inctrumente, ſchiuch
gachen, Gold, Silber und

Bnhanten.

Möhbes, ſischlethrüche 15/10,

(Laden). [9201
Wie ein Wunger

beseitigt [8115
San Ratv St. Haussalbe

jed Hautaussehl, PFlecht. Haut-
jueken, es. Roinschad. Krampfagern
d. Frauen u dergl. in Originaldos en
2,25. 4 25, 7,50 erhältlich in der
„Elofanten- Anotheke,Bern S 19, Leipziger Straße 74

(am Hönhotfpiatz).

S

O e
S F. G

l
D. c

r

O
e d

Z

ma m an Zunnanagangnanangea a

ne De

I D. R. G. M. Auslandspatente. S
h Ewiges Licht Garantiert dauernde Leuchtkraft'

Praktisch und hochinteressant für jedermann
I Probekarton mit 12 Knöpfen in versch, Ausführungen Mk. 46

S 975a

e franlto Nachnahme,
Für Ausland 1 Mark mehr nur gegen vorherige Kasse-

Wiederverkäufer Rabatt

Rermann Zinnmermann, Chemnitz 9 Uferstr.
Fernruf 2924 u. 2925 Gegr. 1886 Postschecklconto Leipzig 25 728

Zur Messe in Leipzig
Meſihaus „Relchskanzler“, Zimmer Nr. 507

Meßhaus „Natlonal“, Zimmer 201,202



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Diese präparierten „Eta-Hand-
hüſſen“ werden nacht- auf die
Hände gezogen, Worauf sofort der
wirkesame Sauerstottbleichprozeß, wie
er diesen zum Hatent ang Handhüllen
eigen ist, vor sich geht Die Hande
Jerden hierdurch zart und auffallend
eiß Schwielen und harte Stellen er
Je chen, wodurch selbst eine arbei
ſende Hand vornehme Elegaaz erhält.
Preis für Dawen M. 450, kür Herren
M. 490. Laboratorium „Et a
Berlin W ist. Winterteſdtstrabe 34

Stickereien
für Kleider ung Luxusartikel, auch n

Kunbelstickenre tMustergültig in Zechnung und Aus
führung Steis nene EKntwür e

Anslalt ſür Konſeklionsbedar!„Nansa

Pelz- Aufbewahrung
Versicherung gegen NMoften, Feuer und

Fachgemabe
Behandlung

Diebstahl (Kens tung

werden am besten
For genommen.

Umarveitungen u. Keparaturen
und vbilligsten in der Sommerzeit

[952

Emil Kuntze Sohn,
Tischlerbrücke 2- 9

Magdeburg
Fernspr-- 3667.

haaneidende Damen

Euch allen Kann geholfen Verden
durch meinen berühmten Haarbalsam

„Securitase
Tausendtaeh bewahrt Securitas ist ein
on Ker-ten u. Haarspezialisten glän-
Zzend begutachtetes Mittel welches den
aaranstall ſotort beseitigt, vor Br-
gratten schütet, sowie jedes Haarleiden
Bent Wirktenorm haarguehbstördernd.
Securitas erzielte eine faartänge v. 30 cm auf 130 cm

Preis per Doppelft. zur Kur 12 Mk.
Bei Voreinsendung poriofrei, Nacha, 0,75 Mk. mehr. e
Zahlung. erb. auf mein Postscheckkonto 45956

Fian Meng Seegemann berlin d Kiaushasss b fernen e 4927

Aluminium
reine Ia Qualität,

Kochgeschirre jeder Art
EBlöffel 12 Mk. p. Diezd.
EBgabel 12,- M. p. Dizd.
Tecelſöftel 8 40 ME p. Dizd.

geschliffen, hochglanzpoliert,
leferbar-

Grobkäufer hoher Rabatt
W. Schlosser, Eitorf Sieg

sofort
9188

Etwas für Sio!
60l Efenwaeeer Grotol

zu höchst. Schönheit
entarickelt das Haar

i. verleiht demselb. herrlichsten
Goidglanz. Es stärke den Haar
bpoden, reinigt die Kopfhaut, gibt
dem Haar Fülle und verhindert
den vorzeitigen Haaraustall Die
Güte dies Naturproduktes wird
von keinem anderen Präparat
übeértroffen, und darf deshalb
„Gretol aut Kein Toilettetisch
fehſen. Grosse Hasche M. 5.-,
zwei Haschen M. 9. franko

Nachnahme vom Vers andhaus
„HELVETIA Dresden 24/104 n

Idealer Frauenschutz
wediz, anerkannt Prospekt ver-
gehlossen u. franſco durch Usp-
Sancdhaus, Potsdam D. 32

Naumburg
Möbel Je el- Polgterwarenlager

nie
Das grosse

Traumbuch
wach alten ägyptischen arabisehen
Urkunden nur 170, Nachm. A. 2. 10,
anzu gratis 36 Wahrsagekarten mit
Behreibang. Universaſ- Verlag 161,

Berlin W 15. 97

„Zum Kranich“
Oscar Schmiat, Tischlermstr-

Naumburg a S-, Reubenplatz 12
Dieferung ganzer Wobnungseinrich-
kungen sowie einzelner Sachen in
jeder Preislage, nur solide Arbeit und

billigste Preise 3269
Magdeburg, Breiteweg 222

e nee 8

o 00
0

o

e

e 99000

e c. e 0Halle a, Saale u
R aatt an ja

wirlesamstes Mittel zurbeſumpfüns der

e

2 är2tli üfTInna Prätsch, eHALLE a- S. Krukenbergstraße I9. 8136
ßatten- u. Mäauseplage

per Karton A. 4.

E. Funke, e
PBernspr. 2902

z Runststopferei
Fendern, Umarbeiten u. Aufbügeln

wird fachgem. ausgefühnt.
F.R. Ludwig Se ineideimstt.
Krausenstrasse 21/25, Halle a. S.

Rechtshilfe
n allen Straf- und Klagsaohen, Ge-
Suche aller Art, mit nachgreisb ren
besten Erfolgen. Bearbeitung aller
Stettersachen. [8126a
Rechtsbüro W. Hess,
Halle, Anhalterstr. 7, I r

Spezialgeschaft für

Bürobedarf
Albert Osterwald, Hof
Halls a. S. Poststrabe 10.

Haarnetze 10.38
Haubennetze 40:40

Stirnnetze
empfiehlt [984

frz. Pludra, Hallorenstr. 9, Il

Raar arbeiten
aller Art [933

Zöpfe aus Naturhaar

Va übertroffen in Preis u. Qualität
Ankauf von Damenhaar

zu höchsten
Fr. Pludra, pee cnotr en

Preisen,

Besachten Sie diere Rut Aussteunng
Anna Arnolch, Halle a/S. Leipzigerstr. 251,

Geschmackvolle VUmarbeitung-

Kurbel- und
Plattstichstickerei
Langetten

Stoffknöpfe s
Knopflöcher

Pünſetl. Versand nach ausserhalb

Bruno lundenberg

Größte Werkotatt am Platz. Leipziger Strasseſs, Il

Hohls a um

o

Alfred Hoffmann Uber machen

Fiaſe Weidenplen 2
Reparatunretu,

Sperial- Abfahrgechaft

empfiehlt sich zur
In- u. Abfuhr v.

öche, Jchutt.
Kohlen S.

J

e

Verwaschene

L US ENund jegliche

S TOFFE
iſt ſBſibn

Kurt i Zenbero
MFefalſwaren Habrikkönnen gebatlkt, d. h. Pernauf Grwve dteinstn I.

bunt getärbt werden
Alles Nähere bei [8127

Aci. Künzel, Hatle Hlle Erwatzteile
Umnarbeſtungesſeparaturen

Bampen farGas lebt

Leipziger Straße 69.

ARTHUR LINDNER

Aen Gold hereren Opr

0 0900900 e e

Joruröherngen

minenach jedem Bilde

werden schnellstens, sauber
und billigst ausgeführt

Ppotograpwie Porävtern,

Inb. Albert John,
L. Wuchererstr. 55.

kahlwaren
kaufen Sie bei

Ernst Graubmann
Geiststt22 (ſhaliasäle

Stahlwarengeschätt
und Sehleiferei.
wen prämlieri mit gold. Medaillen

e

„Die Lieblingsirau des
Derselbe ist

in Buchform erschienen,

Zu beziehen Wilhelm König

Astoria-Passage U T. Lichtspiele
bringen in nächster Zeit den neuen Filim

Maharadscha,
mit einem Bild and einem handschriftlichen Brief des beliebten Film-Darstellers

Gunnau Tolnaes
Zwei Teile in einem Bande nur Mk, 2. Porto eztre

Buchversand, Ha IIe a. S
Breitestraße 19. Tel. 2310

Nachn, 25 P. extra

D

D S

e e

es r
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8524. Kragenloſe Sportjacke aus
glattem und Feſtreiftem Stoff.

Normalſchnitt, Größe II und III.
8523. Sportjacke mit Beſatz
von geſtreiftem Stoff. Normal

ſchnitt, Größe I. u. II.

5

8525. Sportkleid mit langer loſer
Schlupfbluſe. en Größe I

und II.

8526. Sportbluſe mit auf
geſteppten Blenden. Normal-
ſchnitt, Gr. Du. II. 8527. Kurze
loſe Sportjacke. Normalſchnitt,

8528. Anzug
für Ruderinnen. 8529. Sportjacke mit Wickelkragem
(Beinkleid und lange Bluſe.) Normalſchnitt, Größe I und II.

Größe II und III. VNormalſchnitt, Größe II und III.
81

treten

neten
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8530. Spielhöschen und Röckchen
für kleine Mädchen Norma ſchnitt
für das Alter von 3——5 und 5—6 Jahren.

8524. Kragenloſe Sportjacke aus
gkattem und geſtreiftem Stoff
Erforderlich für Größe III etwa 1,40 mm glat
ter Stoff, 1,00 m breit; 1,00 m geſtreifter
Stoff, 0,50 m breit. Zwei Seidenreſter oder
Seidentrikot, eventuell die noch guten Teile von
zwei verſchiedenen Seidenjacken laſſen ſich zu
unſerer kleidſamen Vorlage verarbeiten Der
Rücken- und der Vorderteil aus quergeſtreiftem
Stoff werden den korreſpondierenden Teilen
angefügt. Die vorderen Ränder erhalten

C 5
8534. Rock aus gemuſtertem Stoff und lange Bluſe. Normal-
ſchnitt, Größe I und II. 8535. Bluſenkleid für junge Damen.

Normalſchnitt, Größe Jl und II.

i

mit großen Taſchen.
Beinkleid für Gärtnerinnen.

9

Knopfſchluß.
Schrägſtreifen geſichert.
die Aermel.

a

8531. Gartenſchürze. Normalſchnitt, Größe II und III. 8532. Garten ſchürz e
Normalſchnitt, Größe l und II. 8533. Kittelbluſe und

Normalſchnitt, Größe I und II.

Der Halsausſchnitt wird durch einen gegenzuſetzenden
Auſſchläge aus geſtreiftem Stoff garnieren

8525. Sportkleid mit langer loſer Schlupfbluſe. Er
forderl. für Gr. II etwa 4,00 mm Stoff, 0,90 m breit; 0,40 m dunkler
Stoff, 0,80 mm breit
zu arbeitende, flotte Kleid wird
mit ſchmalen Blenden aus ma
rineblauem Satin beſetzt. Den
ſchlichten, 1,60 m weiten Rock
ſtützt der gerade Jnnengürk.
Jn dem Blüſenvorderteil führt
man den bis zum Ende der
eingezeichneten Bruchlinie rei
chenden Schlitzeinſchnitt aus,
ſichert die Ränder durch ver
ſtürzt anzunähenden Stoff und
legt ſie auf der Bruchlinie als
Revers nach außen um. Dem
oberen Reversrande und dem
Halsausſchnitt fügt man den
Kragen an, der neben der
Naht mit drei Satinblenden
zu beſetzen iſt. Gleiche Blen
den garnieren den unteren
Rand des kurzen Aermels, ſo
wie den unteren Bluſenrand
gemäß Abbildung. Zwiſchen
der oberſten und der zweiten

Das aus weißem oder naturfarbigem Leinen

8536. Spielkleid für kleine
Mäd chen. Normalſchnitt für das
Alter von 2 3 und 3— 5 Jahren.
8537. Schürze für kleine Mädchen
Norma ſchnitt für das Alter von 3-5

und 5——6 Jahren.
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8538. Backfiſchkleid mit ſchürzenartigem Vorderteil. Normalſchnitt, Größe 0 und J. 83541. Mädchenſchürze mit ſeitlichen
8539. Hleid ans glattem und gemuſtertem Stoff für kleine Mädchen Normalſchnitt Taſchen. Normalſchnitt für das Alter
für das Alter von 5-6 und 6-8 Jahren. 8540. Kitrelkleid für kleine Mädchen Normalſchnitt von 8--10 und 10-12 Jahren.

für das Alter von 3—5 und 5 6 Jgqhren.

o 0eeöeöä

8542. Schlichtes Kleid für
größere Mäd chen. Normal-
ſchnitt für das Alter von 10-12

und 12--14 Jahren.

Sportanzug für
größere Knaben. Normal-
für das Alter von 10-12 und

12--14 Jahren.

Blende des Randbeſatzes führt
man auf beiden Seiten Ta
ſcheneinſchnitte aus, denen
man Taſchen unterſetzt, wäh
rend die Taſchenpatten mit

auf den Vorderteilen mit zwei
pattenförmigen Blenden be
ſetzt, die nach Zeichenangabe
aufzuſteppen ſind. Dem Hals

i ausſchnitt ſetzt man den groihrem oberen Rande unter die ßen Kragen an und hält dieoberſte Blende geſchoben wer vorderen Ränder durch zweiden. Die Bliſe wird über 8543. Kleid für kleine Mädchen Normalſchnitt für das Alter von 23 große Perlmutterknöpſe und
den Kopf gezogen. und 3-5 Jahren. 8544. Spiel anzug für kteine Knaben. Normahſchnitt Knopflöcher zuſammen. Den

8526. Sportbluſe mit für das Alter von 2—3 und 3—5 Jahren. 8545. Spielanzug für kleine unteren Aermelrand reiht man
aufgeſteppten Blen- Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 3—5 und 5.6 Jahren. 8546. Ma- ein und begrenzt ihn mit der
den. Erforderlich für Größe troſenanzug für Knaben. Normalſchnitt für das Alter von 5——6 und Manſchette. Der einzüreihende
etwa 2,00 mm Stoff, 0,80 m 6—8 Jahren. 8547. Leinenmantel für kleine M äſd chen. Normale untere BVluſenrand wird in ein
breit. Die ſchlichte Bluſe wird ſchnitt für das Alter von 3——5 und 5—6 Jahren. Bündchen gefaßt.
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Für unſere Kleinen

Schluß.

wunder, das ich dir zeigen kann,“ ſagte
S du, das iſt dasgerſte Auferſtehungs

der Käfer und führte das Mädchen weiter.
Sie gelangken zum Wald und kamen an eine
Höhle, in der der Hamſter ſeinen Winterſchlaf
hielt und eben
erwachte Er
veckte ſich und
rief ſeiner Frau
zu

„Wach auf,
Frau, es iſt
Zeit, die Sonne
ſcheint wieder!“

Frau Ham
ſter ließ ſich
das nicht lange
ſagen, ſondern
erhob ſich
ſchnell und bür
ſtete ſich das
Kleid ab, das
von dem lan
gen Schlafe
ſtaubig gewor
den war.

Darauf be
obachteke Anne
lieſe ein Eich
hörnchen, das
fröhlich von
Baum zu
Baum ſprang
und dem das
neue Leben
friſche Kraft ge
geben hatte.
Auch die Vög
lein zeigte ihr
der Käfer.
Zwar waren
die Singvögel

Die Oſterzenſur. Von Adele Elkan.
zum großen Teil noch im Süden, nur der Va
ter Starmatz war zum Neſte gekehrt und rüſtete
ſich zum Bau, aber die Sperlinge, die im Win-
ter gedarbt hatten, flogen nicht mehr ängſtlich
zwitſchernd und nach Nahrung ſuchend umher,

I9, Pupoehen
Photographie von Liei Jessen-

V Püppchen, ziehst ein schief Gesicht
Und willst nicht deine Suppe essen

Nein, nein, nun mag ich dich gar nicht,
Du scheinst vom Trotze fast besessen!

Und sollst mit mir zur Tante gehen,
9 Dein Sonntagskleidchen trägst du heut

Hatt'st dich auf den Besuch gefreut,W Jetet wuh ich dich als Böckehen sehen

Gedicht von Adele Elkan.

ſondern ſaßen
luſtig im Son
nenſchein zu
ſammen und
ſchwatzten mit
ein paar Ra
ben, deren
„Rab, rab“
nicht mehr
hungrig, ſon
dern ganz fröh
lich und hoff

nungsvoll
klang.

„So wacht
die Natur auf,“
ſprach der Kä
fer leiſe zu An
nelieſe, „aber
wenn du mir
folgen willſt, ſo

will ich dir
noch mehr von
der Auferſte
hung zeigen.“

Annelieſe
nickte nur, ſie
konnte nicht
ſprechen, ſo voll
war ihr das
Herz. Wenn
es auch nur
ganz alltägkliche
Dinge waren,
die ſie geſehen
hatte, ſie be
griff, daß ſie

Aha, jetzt wirst du wieder brav, 8
So ist es lieb, du kleiner Racker-
Legst dich ein Stündlein noch zum Schlaf
Und ruhst die Kleinen Glieder waclker,
Indessen ich, dein Mütterlein,
Die Sachen schön zusammenlege,
Und wachst du dann, so geht es fein
Zur Tante auf dem schnellsten Wege,
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bis jetzt noch nie ſo recht aufgepaßt hatte und

daß es eigentlich alles neu für ſie war, was der
Käfer ihr zeigte.
machten ſie halt. Da lag ein Kind im Vette.
Es war krank, und ſeine Mutter weinte, weil
ihr Liebling ſo große Schmerzen litt. Die
Sonne ſchien luſtig auf das kranke Kind und
blingelte der Frau zu, als wollte ſie ihr ſagen

„Warte nur noch ein Weilchen, dann wird
alles wieder gut!“

„Mütter, die Sonne ruft mich,“ ſagte das
Kind, „laß mich aufſtehen und in den Garten ge
hen, daß ich die Sonnenſtrahlen ſehen kann.“

Und die Mutter half dem Kinde, nahm einen
weichen Stuhl und ſetzte es mitten in die tan
zenden Strahlen. Und die Augen des Kindes
lachten und funkelten mit den Sonnenſtrahlen
um die Wette, und die Mutter blickte nicht mehr
ſo traurig, denn ſie wußte, nun würde ihr Lieb
ling geneſen.

Und noch ein Kind durfte Annelieſe belau
ſchen einen kleinen Knaben, der ſein Mütter
lein im Winter verloren hatte und nun weinend
an ihrem Grabe ſaß. Da kam eine junge Frau

daher und ſprach, indem ſie den weinenden
Knaben aufhob:

„Komm mit mir, ich will deine Mutter ſein.“
Und ſie nahm das Kind mit ſich fort, und es

ſchlang ſeine Arme um ſie und ſchmiegte ſich zu
traulich an ihre Bruſt.

„Auferſtehung!“ ſprach der Käfer. „Die Mut
ter zwar kehrt nicht wieder zu ihm zurück, denn
Gott hat ſie zu ſich gerufen, aber er hat ihm
eine neue Mutter geſandt. Nun will ich dir

Vor einem kleinen Häuschen

noch einmal die Wieſe zeigen, und die Blumen
geiſterchen, die du vorhin geſehen haſt, ſollen dir
einen luſtigen Reigen vortanzen, damit du die
traurigen Eindrücke vergißt.“

Freudig klatſchte Annelieſe in die Hände und
ging mit dem Käſer weiker durch lachende Auen.

Plötzlich fühlte ſie eine heftige Erſchütterung
und hörte dreimal hintereinander ihren Namen
laut und ungeduldig rufen. Sie fuhr zuſammen,
rieb ſich die Augen und ſah gerade in das la
chende Geſicht ihrer Mutter, die verwundert aus
rief

„Pfui, Mädoel, ſchäme dich! Wer wird denn am
hellen Tage ſchlafen

„Schlaſen, Mutti?“ fragte Annelieſe erſtaunt.
„Habe ich denn geſchlafen? Wie ſpät iſt es denn?“

„Du biſt ſeit zwei Stunden in deinem Zim
mer, um zu arbeiten,“ entgegnete die Mutter,
„und ich glaubte, du wäreſt recht fleißig. Was
ſoll nur mit deinem Aufſatz werden, wenn du
ſchläfſt, ſtatt zu arbeiten? Und deine Oſterzenſur,
Annelieſe?“

„Laß nur Mütterchen, die wird gut. Jrh
weiß jetzt, was ich im Aufſatz zu ſchreiben habe,
und das iſt die Hauptſache.“

Raſch nahm ſie ihr Heft und ſchrieb alles, was
ſie im Traume geſehen hatte, auf. Und wirklich,
der Aufſatz wurde gut, und Doktor Weber lobte
ſie vor der ganzen Klaſſe, daß ſie rot vor Scham
und Freude würde. Zu Oſtern aber fuhr ſie
ſtolz und froh im Beſitze eines guten Zeugniſſes
zu Jrma und erlebte hier wonnige Sige und ſah
noch einmal die Wunder der Auferſtehung.
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Jugendpoſt.
Heinrich Wehr, Henny und Käthchen Böllert, Feli

citas Dreger, Hans Wachsmann, Charlotte Sauer, Walli
und Hilde Lutoſch, Adele Friedrichs ſind der Brief
kaſtentante herzlich willkommen

Joſeph Mahne. Jch grüße Dich herzlich wieder und
hoffe auf weitere Erfolge für Dich.

Marianne Meinel. Schönen Dank für die hübſche
Karke. Haſt Du ſte ſelbſt ausgetuſcht?

Wilfried Mundorff. Dein Rätſel iſt nicht zu ge
brauchen.

Charlotte Sauer. Haſt Du nicht Luſt, die Mädchen
ſt zit leſen Du biſt doch nun eigentlich in dem Alter
hast

Haus Pflug. Du biſt zu groß für unſer Kinder
blatt. Schade, daß wir noch keine Zeitung wie die
Mädchenpoſt auch für Knaben haben.

Maria Hoffmann. Sind wir denn nun beide zu
ſammen verheiratet, weil Du Dich mir an ver
traut haſt?

Hedwig Freckmann. Jetzt mußt Du aber anderen
e gönnen, daß ſie Preiſe bekommen. Deine kleine
Bi en ſich ſchon auf andere Weiſe mit der

eZeit
Gerhard Kirchner. Dein Gedicht iſt für Dein jugendliches Alter ganz beachtenswert, aber ödruckreif in

natürli nicht. Dazu iſt es anderen Dichtern
u ſtark nachempfunden, was mich n nicht wundert. Laß

rchen e Stall ſtehen
Mögen

ſie Dir glücken.
Brief und Kartenwechſel wünſchen: Ludwig Otto,

Waldenburg in Schleſien, Töpferſtr. 2; alwine
Wien 2. e e 12; AnnePetersſtr.A S 16f.,lies Schall, 14j., Vierſen, 43; Hellmuth Klug,

j. Hoyerswerda, O.L., Bahnhofſtr. 13; Gertrud

Klaus 11j., Schleiz i. Thür. Agnesſtr. 14 (mit Nichten
aus Berlin)) Arno Hentſchel, 13j., Berlin SO. 36,
Grätzſtr. 50 (in Stenographie Stolze-Schrey); DorsSulzen, 16j., Hannover, Vahrenwalderſtr. 17; Willi
Heſſe, 17j., Berlin N. 113, Behmſtr. 48 (in Stenographie Stolz Schrey); Felicitas Dreger, 14f., Memel,
Neuer Park 2a; Walter Dreger, 13j., ebenda; Agnes
Meeß, 131., VBierſen, Pemigiueſtr. 48 (Kunſtkarten

Lieſel Grefkes, 14j., Vierſen, Hofſtr. 15; Hettu
Grefkes, 16j. ebenda; Arnim Mahlow, IIf., Berlin,
Seeſenerſtr. 24.

Knackmandel 614.
Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels fetzt
der Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwer
für Knaben und zwet für Mädchen. Die Löſungen ſind
bis zum 17. Mat mit der Aufſchrift „Knackmandel
614“ an den Verlag auf Poſtkarte porrofrei einzuſenden
und müſſen den ausgeſchriebenen Vornamen und Al-
tersangabe enthalten. Die Preisempfänger werden
durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit der Auf
löſung in der „NätſelEcke“ im Hauptblatt veröffentlicht

Zahlenrätſel.

Die Zahlen ſind in Buchſtaben umzuſetzen. Jede
Zeile ergibt dann einen Mädchennamen.
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Sächſiſch hüringſche Hausfrau

Dresden Magdeburg
Er ku

Bahnhofstraße 3
Poststraße 105

mit e re inHeldrungen,

r t
Wilhelmstraße 34

S Auslieferungs Bezirk örfurt

S
Cölleda, Sömmerda

rtern, Bad Bibra, Weißensee
ift

MitteldeutschePrivat Bank Aktiengesellschatt
Aktienkapital und Reserven 70 Mille Marls-

Weimar
Kaiserin-Augusta-Straße, Ecke ILiuisenstraße

Kranichfeld

Ausführung aller e Aufträge-
Blankenhain, Buttstädt,

Leipzig Hamburg
Eisenach-

Johannisplate [8141
Gerstungen, Salzungen, Dermbach,

Faltennordheim, Treffurt-
III

S

aller Art in grosser

Johannes

Lederwaren
Roffer ung Keisegegenstänce

Auswahl sehr preiswert

Erfurt, Schlösserstraße 1517,
Schneider,

Priwatet e tele tiwi S
Kartnsuserstr- a ln

Spreenstunge h itage 2 4 Uhr. Sontag en oarzei an S

KuNo WIIMs
Solinger Stahkvaren und Werkzeuge
Erfurt, Regierungs Strasse 70

empfiehlt sämtliche

Solinger Artikelin feinster Ausführung zu billigen Preisen,

19208

Photographisches Atelier
Spezialitat

Garantie für prompte

CARL FISCHER, Erlurt,
Postkarten, Pretographerver,

größerungen, sowie Verkleinerungen nach
jedem Bilde für Semi-Schmuck, besonders als

Andenken für gefallene Helden.

dJohanunes-

und gute Ausführung

laenkrieren Noptwäche NRanten
Frau L. Wien, Erfurt, Friedrich- Wilhelm Platz 69, I.

Sschäu

öhnes Soifenhaus
Erkurt, Löberstr. 25-27.

Sinkaufs-Taschen
solich und haltbar, zu [7128

Einkaufepreisemn-

ünterriehtsanstalt

Damen und Herren
welche sich dem Kaufm. Berufe oder
dem Bürodienst bei Staats- u, Stadt-
behörden widmen wollen, finden

beste Ausbildung 9194
Kock's stenotype Lehraustalt,

Gautensträße 17, part.Einzel Unterricht Stenographie, Maschinen-

Sckreibh, Lorrespond., Schönschreib, ſeder

Esconit-asenhpaste
für grobe feine Wäsche hat sich überall vorzügt. bewährt.

Grosse Reſnigungskratt.
Preis per Pfund 1.30 Mk.

Zu beziehen in 5-, 10- und 25- Pfund Dosen durch
Gustaw B. Mangolck, Erfürt, Neuwerkstr. 20

men de

s

Erste Erfurter
Iuchewerngg- Inctal

Ilerren- und Mimenbleidune

Spezialitaät:
Mass-Schneiclerei-
Meyfartstraße 22, Anger 78-79,

Michaeſtsgtrage 44.
Fernr. 2413. Hauptgeseh S. Krzeplokf.

Wabchpulver,

B eichpulver, S
Sehmſersehnitel

S rliehtt e

r ſeltwane
Frau Marie Kühnel

Schlöſſerſtraße 19.
Korſetts vom einfachſten bis

zum feinſten
Eigene Maßanfertigung.

Anlerligang

unck Umarbeitung
v. Kostümen, Mänteln,
Blusen und Röcken-

Verkauf
von Blusen, Untertaillen

und Röcken,

Marie Damaschle,
Löberstraße 25/27, 2 Treppen.

S Zartfleehte
sowie Flechten und ealler Art beseitigt sicherZiltz Fleentensalpe
Dose Mk 3,50. Herstellung u. Versand:
Grüne Apothelce, Erfurt.

„Iütz-EDboten

m besorgen jeden Auftrag a
J Fernsprecher 2728.
z Büros Passage- 7
h

Nordhausen
M. Liefländer

Inh. G. von Haeke
Korsett-Spezialhaus

Spezialitaät- 9126
Korsetts nach Mass
Wäsche, Reparaturen

NoRDHAUSEN a. H.,
Töpferstrabe Nr. 21.

Zum Unterlegen der

modernen Frisur
Hygiene Haarkrepp
unstreitig der beste und vatürlichste Ersatz ür Haarwoſle,

Aerztlich geprüft Keimfrei
und desintfiztert das übrige Kopſhasr. D. R. G. M. 645727.

Küuflieh m allen Damen-Friseur-Geschäften oder direkt
per Nachnahme Mk. 2.50 nach eingesandter Haarprobe-
Man géhte gengu auf die Nummer des Gebrauehsmusterschutzes.

Alleinige Fabrikation 19125
Willy Mann

Farfümerſe-Haargrobhancäiung, i O ch h U S e
Wieclerverkaufer extra Prozente.

Alle Damen-u e Herten-Cerderote Veenen, Tücher, Decken, Gardinen,

Stores, Teppiche u. Gewebe aller Art, die durch Brand Risse,
Motten usw. beschädigt worden sind, werden Kunstvoll,
der Webart entsprechend, diiligst wiederhergestellt,

1, Geraer Kunststopferei u. Weberei-
Annahmestelle f. Erlurt: Löberstr. 3, Zigarrengeschäſt-

Damen uneh Rinderhüte

in reichster Auswahl
S zu billigsten Preisen,

G G

W S
AUFARBEIIVNG
getragenen Hüäte,J

e FNEDM HErolD,
e Marletstr. 55

Mitglied des Rabatt
Spar- Vereins

er 1909.



V Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Wie Lehen re Aahne al

„Eta- Masse löst alle gelb. Ansiitue
i Zainstem augenblicklich auf
und macht verngchlüssigte Zähne
sofort schneeweiss. Gereivigte
Feisse Zähne sind es, welche dem
inehenden Munde jenen starle. än-
Aenend. Reiz geſ. „Eta-Masse“
eilt Zahntigisch nicht an Von
best. Chemiſcern empfoht. Preis
mit allem Zibehör A. 4,50 und
Porto (Dentisten Sonderofferre)
Daboratorium „Eta“, Berlin Was

Minterfeldtstraße 34.

Haubennetze,
erstklassige, aus Menschenhaar,
extra groß Dizd. M 14.50,6 Stück M 7.75. [C992

Slirnnetze 40/40,

e

I BEZIEIE S A

DIF GESUNDE FBRAD
ist die Begenrenswerteste, wohnt doch in einem gesunden
Körper ein gesunder Geist- Es wird daher gebieterische Pflicht

jeder Frau
die sensationelle Hufklärungsschrift

über das bewährte

„ALVITOL“
umgehend zu lesen. Zusendung der
Broschüre erfolgt gratis und franco

durch die Med. Abt. der Firma
Max Hahn G. m. H. Chem. Fabrik

Berlin SW 68
Alte ſacobstraße Ic-

offene Kopfnetze, dreieckförmig,
Dizd. Mk. 16.50, 6 Stück
M. 8.50, etwas kleiner Dtzd.
M. 15.50, 6 Stück Mk
Hagarnetz-Versandha uns

E- W. Kerber, Berlin C 2,
Burgstraße 30. Bürohaus Börse 4

zoso oeo verſfo,
V

o Beyers r
Handarbeitsbücher

das Entzücken jeder Dame

EITA S

e e
Jed. Ban 50, Ueberall käufl
od. zuzugl 25 Pf. fur Porto vom Verlag
Schiffchenarb., Filet, Hardanger,
Ausſchnitt, Weißſtickeret Häkeln,
Klöppeln, Kreuzſtich, Hohlſaum,
Stricken, Knüpfen, Fligbuch uſw.

Verzeichnis über 40 Bücher umſouſt,

Verlag Otto Beyer, Leipzig

h ar h lanne Man
Jeizt habe ich mein volles Haar wieder Welch
Glück Das verdank ich Ihrem vunderyollen
Haar Nährstolt „Clara Duncker So schreibt
uns ein Pallent, Unsere wissensch, Erlindung
hillt auch ſchnell bei Haaraustall, Schuppen,
Kopijuchen, Ergrauen Alleste, auch vom Ce
richt Chem. lieg. vor. Originalll. Konzentr. Haar-

Nabrslof „Clara Duncker“ M. Porlo extra
Vetsanäh. Iiva T. bin. Chaſlottenb. l Schülst. e

An der Spitze
aller Rüchenfeuerungen Steht

Rieschels datent Krudehera

mm nennenwit Gaserzeugung aureh gie
Well- Siebplattenfeüerung

zum schnellen Kochen, Backen, Braten
Niederlage der deutschen Patent-Grudeo ſen- Fabrik

alter Püeschel 8[0, m. M. H.

iebertwolkwitz bei Leiprig,
Magdeburg Alter Mark 13.

wenn len
Junger Kaufmann 26 Jahre, ev.

große Bgur, angenehmer Charaleter,
tadellose e en Inhbab einesguten Kolonial. Geſchäfts mit Ver
mögen in Kreisstadt, wü seht auf
diesem nicht mehr ungewöhnlichen
Wege geschaſtsgewandte, wWirtschaft-
ſche junge Dame zwecks espäterer
Heirat kennen zu lernen. Vermögen
Zrwünscht, Ieh bitte, das Vorürteil
gegen diese Art der Annäherung zu
über inden und ertrauensyoll aus
fuhrl. Offerten mit Bild unter 9213
an die Geschaftsstelle der Sachs
Thürings chen Hausfrau Zu senden,
Strengste Diskretion zugesichert. [13

anNeigungsehe!
Gebild. Herr, Kaufm. 34 Jahre,

evang, groß stattl. Ersch., gute
Eistenz, selbstäandig, Besitzer eines
gut rentablen, großen Wohnbauses
in Provinzhauptstadt vornehmer
Charaeter, gröberes Vermögen steht
Belcanntsch junger, gebild. wirk
Sehaltt Dame aus guter Familie.
Bedingung angen. Keussere, netter
Charaſcter und ein Vermögen wenn
ueh erst später, nicht unter 69000 M.

Angebote möglehst mit Bild unter
9216 an die Seschältestelle der
Sachs Thür. Hausfrau Magde-
Purg, Tischlerbrüske 17 [Königshot)-
Dilcretion selbstyerständlich.
Büste arke u, rosig zarle

Hauff era, ſede Dame
d. „Damenlob“, Meibode un
schadl außerlioh, Gläazende
Dankschreiben. Garanlie-
zchein. Geld zurück. Eine
Dose 5 Mk. Diskreter Ver-
sand Dr. Hugo Grothe,
Berlin 482, Besselstraße o.

Charakter
Gemüt u. üchtigkeit:

ans der Handſchrift
anglyſiert wiſſenſchaftlich
Analyſe 2 (Rülckporto)

Maximilian Megyerin
Schriſtsteller u. Jraphologe

München 79.

6099

Tüchiger Ceschäftomann,

Viehhändler, 30 Jahre alt, Besitzer
eines gutgehenden Viehgeschäftes
mit Landwirtschaſt und 100 000 M.
Barvermögen, sucht Bekannischaft
einer passenden Dame mit etwas
Vermögen, Landwirtstochter bevor
zugt, zwecks baldiger Heirat.

Angebote unter 9212 an die Ge
gchatfts telle der „Säachs Thüring-
Haustrau“, Magdeburg, Tischler-
brücke 17 (Königshof).

Aufrichtig
Tücht. strebs, Landwirts-

sohn, Schblesier, vollk. gesünd,
25 J. alt, 6000 Mk. Vorm. Vünsent
Brietgecusel mit netter Landwirt--
kochter oder Kriegerwitwe. Lin-
heratüngseht angenehm Ernstgem-
Zusehritt. m Bild erbitte u. 9207
An die Geschüftsstelle aeses Bl.
Magdeburg

o eeeessossssosoossos so so

82 2Gesehäfts Anzeigen

Wort 10 Pfennig.
Unter dieſer Rubrik finden An
e von Geſchäfts leu-en von Lehre und unterrichte Anſtalten uſw. Auf

nahme.

Grabſchilder wetterfeſte
Emaille mit Eiſenkreuz in ein
facher bis ſeinſter Ausfithrung
hefert billigſt, Abbildungen koſten
los, Richard Beniſch, Leipzig 2,

n h 3.in häglich zu ſprechen. Frau
B. Walter Erfurt, Kruppſtraße 10.

Toilettengeheimniſſe einer ſchö
nen Frau. Ausführliche Bro
ſchüre gegen 15 Pfennig Marke
oder Gratisproſgekt durch Protero
geéſiſche Abteilung 50, Nürnberg. M.
Poſtfach 5.Grüne Scheuer-Waſche, 5 Pfd.
10 N. Milde weiße, weiche
Schmierſeife für Toilette und
Wäſche 9 Pfd. NRathie,Kiel, Weißenburgſtraße Nicht
gefallend, nehme zurück. 9197

Charakter beurteilt auf Grund
einer Schriftprobe ansführlich
Franz Machatſcheck, Schriftſteller
Und Graphologe, Leipzig-Conne
witz Waſſenhausſtraße 10 Be
Urteilung 8 Mark und Rückporto.
Erledigung ſofort

Tunfisbestſmmung, Gegen Verangenb.
Kein abrsag Das Falum 5 M. Rathje Kel,

Weidenburgsir, 42. Schrilil. z. sprech. Diskr. Zus

Uüwrnu
Nenrwen-,

Gemüts- Frauenteiclen ete
hehand. mit naehw. giiem Erfolge
Magnetopath, F- Pönitzsch

Euſfart, NVeuwerkstr. 49.
Spiechst. 3-5. Sonntags 9 t.

Besuche auf Wänsch außer Haus.

Kleiderſtickereien
fertigt 8

Wieſemann, Srfürt, Anger 11,
gegenüber der Hauptpoſt. 9161

ind Bozener IſtMiene

fast zu [9127

Mannonas
III IIVNDD'VNDVNNDV“

Nautjueken, Rrätze,
gichere und ſchnelle Beseitgung dureh

Ziltz Jeru-dalbe
Dose Mie, 3.50, Herstellung u. Versand-
Grüne Apotheke, Erfurt. 969

r na hehes untgehaſtohnohe [Platin, Gold m vier fdec e en e Iib önsprelseh.
e e r I. Katalog gratis ung franko.üschezeichnen eparaturen biigst-R

Plissoe- Brennerei Iith ha mMoöpikakhhk. ArastadtStolkknöpfe u lhür, Ohräruferstr t.
Mollsänmnme

in Meytart- Straße 10.
Kmpfenle mich den geehrten

Damen in
modernen Frisuren,

Gummi -Flaschensauger!
Empfehle ſa rote u. Kristallsaugen-
sämtliche Gummiwaren Onduſieren, ManicurenGustav Voigt, o Wieder frei verkauflich 0000 [913 MWaffeleisen und Schönheitspflege.

e Grese gersamtl. Toiſetteartikeln.
Proaple Beälenung e Billige Prelse.

RVUKT, Anger 19/20, l.
och anlsche Stickerol.

Max Abieht,
Erfurt, Androasstr. 33

o148

FERD. ROTHSCHUH, Hoflieferant
Scohlſsssenstrasse 46, geben der Hauptpost.

71
ndebutg, ſür Moden und Handarbeiten Eliſe Falkentha Lerlir, fi Juſerate und Preisanfgaben Panl Rett ig Magdeburg für alles übrige

Verantwortlich fiir Lokglredaktion Johanna Vetterling, MagElsbeth Sellien, Bern Druck und Verlag Deutſches ick und Verlggshaus Gem b. H. Bwelgnfederläſſung Magdeburg Liſchlerbrücke 17, Erfurt, Schlöſſerſtraße 11.12 Halle. Schmeerſtraße 17/18.
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